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Geplante Flugbrücken über den Stillen Ozean ,

101 weitere Sowjetgrötzen erwarten den Henker1 t

Die Belasteten des gegenwärtigen Prozesses ,

fewaltigen nicht mitrechnet , deren Namen noch nachträglich

t
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Der Arzt als Helfer

Schönheitsmittel , Schwämme ,
Bürstenwaren , Nagelpflege -Artike !

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punltierten Linie ad-
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhiMich

Flugverkehr eine Etappe zwischen Mittelamcrika
und Europa dar . Würde es Amerika in srüherer oder
späterer Zeit gelingen , außerdem in den Besitz der Ber¬
muda - Inseln zu gelangen , die von der deutschen Flug¬
linie nach Nordamerika angeflogen werden , dann hätte auch
Amerika seine Flugbrücke über den Atlantischen Ozean ge -

Zum Sonntag empfehle :

Kölner Platz , Hefeteigstöckchen
Kuchen u . Torten (zum Mitnehmen )
Brötchen aller Art . — Kölner ,
Oldenburger und Hannoveraner

Brot ( ganz und geschnitten ) .

Bossong , Kirchgasse
lieber hundert Jahre .
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Laden Laden

im Woolworth - Haus .

m gegenwärtigen Prozeß auftauchten . Unter ihnen befinden
ich : Vier ehemalige Volkskommissare der Sowjetunion
Rudsutak , Antipow , Ljubinaw , Lobow ) , sieben
iellvertretende Volkskommissare der Sowjetunion , 13 Volks¬

kommissare der verschiedenen Bundesrepubliken ( darunter die
ehemaligen „ Ministerpräsidenten

" der Großrussischen Bun¬
desrepublik , Weißrußlands und Tadschikistans ) , sieben Par¬
teisekretäre , über 24 hohe Parteifunktionäre , ein Dutzend
hoher Staatsfunktionäre in verschiedenen Stellungen , a ch t

Sowjetdiplomaten ( darunter die ehemaligen Bot¬

schafter Jurenjew ( Deutschland ) und Bogomolow
( China ) , der Gesandte Jakubowitsch ( Norwegen ) , die

Departementschefs im Außenkommissariat Stern , Saba -

n i n und Mironow , der frühere Generalkonsul in Char -
bin , Raiwid , der frühere Handelsvertreter in Norwegen ,
Ne ste ro w ) .

Eine besondere Erwähnung verdienen die früheren
Spitzenfunktionäre der GPU ., die durch die Aussagen Jago¬
das belastet wurden . Darunter befinden sich : der frühere

HUBEL
In solider Ausführung

kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
25 Helenenstraße 25
Ehestandsdarl . - Fernspr . 27835

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Moskau , 10 . März . Die nächste Sitzung im Moskauer
Theaterprozeß , für die bereits das „ Plädoyer

" des Staats¬
anwaltes erwartet wird , wird erst Freitagnachmittag statt¬
finden . Ein Rückblick auf die bisherigen Gerichtsverhand¬
lungen ergibt , daß eine außerordentlich hohe Zahl weiterer
Sowjetpolitiker im Laufe des Prozesses auf das schwerste be¬
lastet worden ist , insgesamt 101 Personen , wenn man die in
früheren Prozessen abgeurteilten oder die inzwischen gemor¬
deten bzw . durch Selbstmord geendeten ehemaligen Sowjet -

baut . Die Entscheidung darüber aber liegt noch in weiter
Ferne , denn es ist ja in allen Fällen zu berücksichtigen , daß
die von USA . geplanten Flugbrücken über die zivile Luft¬
fahrt hinaus eines Tages auch militärische Bedeutung er¬
langen könnten .

Für uns Deutsche aber ist die Methode , mit der
Amerika in der Frage der Phönix - Inseln vorging , am inter¬
essantesten . Sie besetzen einfach Canton und EndeÄury . Was
würde die Welt sagen , wenn wir ähnlich verführen ?

Aufgaben der britischen Wehrmacht
in der Heimat und in Übersee .

London, , 11 . März . ( Funkmeldung .) Kriegsminister
Höre B e l i s h a brachte am Donnerstag im englischen Unter¬
haus den Armeehaushalt ein . — In

'
seiner Rede erklärte

Höre Velisha u . a ., die erste Ausgabe der englischen Armee
sei die Verteidigung der Heimat . Damit entfalle auf sie auch
die Aufgabe , von der Erde aus Luftangriffe abzuwehren .
Zwei Divisionen der Territorialarmee seien jetzt mit
dieser Aufgabe der Luftverteidigung Englands
betraut . Sie bestünden aus 76 Batterien und 108 Schein¬
werferkompagnien . Hinter der Verteidigung der Heimat
kämen die britischen Verpflichtungen in Übersee , einschließ¬
lich der Verteidigung von Häfen und Handelswegen . Über¬
all da , wo die Gefahr bestehe , daß die Verbindungswege
unterbrochen werden könnten , sollten die Truppen bereits im
Frieden auf notwendiger Kriegs st ärke ge¬
halten werden . Augenblicklich seien 28 britische Bataillone
in Übersee ( außer Indien und Birma ) stationiert . — Eng -

Der Konflikt um Canton und Enderbury .

Washington , 10 . März . In amerikanischen Regierungs -
krerien wurde am Donnerstag , Associated Preß zufolge , er¬
klärt , daß der Wunsch britischer Luftfahrtinter¬
essenten , Hawaii als Stützpunkt für eine ge¬
plante Fluglinie Kanada — Australien zu verwenden ,
im diplomatischen Konflikt über den Vesitztitel der Südsee¬
inseln Canton und Enderbury , die Amerika kürzlich für sich
beanspruchte , noch eine Rolle spielen werde .

. .? ,n b ®,1 Pressekonferenz betonte Staatssekretär Hüll , die
britische Protestnote gegen die Besetzung der Inseln besage
lediglich , daß sich England seine Rechte vorbe¬
halte . Hüll fügte hinzu , daß Vorschläge für eine Regelung
des Konflikts noch nicht eingrgangen feien . Auch einen for¬
malen Antrag britischer oder holländischer Luftfahrtinter¬
essenten auf Landungserlaubnis in Hawaii habe das Staats¬
departement bisher nicht erhalten .

Mit wenigen Zeilen ist in der Presse gemeldet worden ,
daß ein USA .-Kriegsschiff von Honolulu aus einige kleine
Inseln ( Canton und Enderbury ) im Pazifik , die zur Phönix -
Inselgruppe gehören , angelaufen hat . Der Fall als solcher
hat nicht nur eine Vorgeschichte , sondern greift in die
strategischen Pläne der Vereinigten Staaten
hinein . Die Phönix - Inselgruppe , neun kleine Stückchen Land ,
gehört rechtmäßig Großbritannien . Bewohnt ist sie
indessen bisher nicht . Nun ist bekannt , daß Amerika für
den Ausbau seiner transozeanischen Fluglinien im Pazifik
sogen . „ Flugbrücken "

anlegen will . Der erste Stütz¬
pfeiler dieser Flugbrücken ist , von Amerika aus geschen ,
Hawaii , während alle anderen Inselgruppen im Pazifik
in britischem und französischem Besitz sind . Wir erinnern
hier nur an die Lagunen -Jnseln , die Gilbert -Inseln , an die
Fidschi - Inseln und schließlich an Neu -Kaledonien , das in
französischem Besitz ist . Die nun von USA . im Pazifik ge¬
planten Brückenpfeiler sollen mit Flugzeugwerk -
stätten , Eroßtankanlagen und Zubehörlagern
ausgerüstet werden .

Eine amerikanische Studienkommission hatte die Phönix -
Inseln vor einiger Zeit besucht und bei dieser Gelegenheit
festgeftellt , daß sie Lebensmöglichkeiten , geologisch
und ernährungspolitisch , bieten . Diese Feststellung hat für
Amerika genügt , um die entscheidenden Konsequenzen daraus
zu ziehen und jetzt die Anlage der Flugbrücke von
Amerika bis Australien durchzuführen . Daraus er¬
kennt man , daß selbst die kleinsten Flecken Land inmitten der
endlosen Meere von hochpolitischer Bedeutung sein können .
Nach den Ausführungen Chamberlains im Unterhaus hofft
England auf eine gütliche Einigung mit Washington . Man
wird in London um dieser Jnieln willen wohl kaum eine
nachhaltige Trübung des Verhältnisses zu Amerika in Kauf
nehmen wollen .

In diesem Zusammenhänge vernimmt man auch , daß die
Vereinigten Staaten an den BahaNia - Jnseln ein
großes Interesse haben . Auch sie sollen zu Flugzeugstütz -
punkten ausgebaut werden , und eine englische Zeitung weiß
darüber zu berichten , daß die Vereinigten Staaten Eng¬
land die gesamten Kriegsschulden erlassen
würden , wenn Großbritannien diese Insel¬
gruppe an Amerika abtreten würde . Die Vahama -
Jnseln hätten für die Bereinigten Staaten eine ähnliche Be -
deutung wie die Phönix -Inseln . Stellen sie doch noch für den

land werde in Zukunft zwei Typen von Divisionen haben ,
damit die Armee allen nur möglichen Anforderungen ent¬
sprechen könne . Da sei zunächst die motorisierte
Division mit dem leichten Maschinengewehr als Haupt -

wasse und feiner eine mechanisierte Panzerdivi¬
sion mit dem Tank als Waffe . Die motorisierte Division
werde bei Operationen zum Zwecke der Aufrechterhaltung der
inneren Sicherheit , wie beispielsweise in Palästina , aus
6 Bataillonen mit den notwendigen Hilfstruppen bestehen .
Im Kriege werde diese Division aus 9 Bataillonen sowie
Artillerie und anderen Waffengattungen bestehen . In der
Artillerie werde die Feuereinheit in Zukunft aus
12 Geschützen statt nur aus sechs bestehen .

3m letzten Teil seiner Rede verwies der Kriegsminister
auf Maßnahmen bzw . Vorschläge zur Beschleunigung
der Osfizierslaufbahn und führte Beispiele an ,
wie man das Leben des einzelnen Soldaten während seiner
Dienstzeit zu verbessern suche bzw . wie man bemüht sei , nach
Ablauf der Dienstzeit den Übergang ins Privatleben zu er¬
leichtern .

Verfteinerter Mensch .

In einem alten Märchen wird erzählt , baß ein treuer Diener am
ganzen Körper versteinerr wurde . Nun gibt es tatsächlich , freilich in
sehr seltenen Fällen , solche Erscheinungen . Die Muskeln des ganzen
Körpers können zunehmend in Schüben verknöchern , bis zuletzt jede
Bewegung unmöglich ist .
Lehe rechtzeitig zum Arzt

__

Der Arzt als Helfer

Verstauchung .

Verstauchungen kommen besonders im Zeitalter des Sportes
Häufig vor . Am Häufigsten find Fuß und Hand betroffen . Ver¬
stauchungen entstehen durch gewaltsame übermäßige Bewegungen ,
wie lleberbeugung und Ueberstreckung , auch durch übemnäßige
Drehbewegungen . Am Fuß kommt es zu solchen Ueberdrchungen
durch Umkippen im ^ >runggelenk , an der Hand durch Sturz auf
die gebeugte oder gestreckte Hand . Sehr häufig find beim Ski¬
fahren Verstauchungen am Kniegelenk . Durch eine Drehbewegung
des Unterschenkels und eine Abspringung erfolgt eine Hebet -
brchung der Bänder und der Kapsel an der Innenseite des Knies ,
oft sogar eine Zerreißung der Bänder .

Anzeichen für eine Verstauchung find Schmerzen bei Druck
ost sogar eine Zerreißung der Bänder .

Anzeichen für eine Verstauchung find Schmerzen bei Druck
an den Ansatzstellen der Gelenkbänder und der Kapsel sowie am
Gelenkspalt . Diese Schmerzen treten bei Bewegung auf , ja sogar
in der Ruhe . Die Bewegungssreiheit ist eingeschränkt , bei Band¬
abriß aber kommt es auch zu einer übermäßigen abnormen Be¬
weglichkeit . Diese wird besonders unangenehm empfunden am
Kniegelenk . Es entsteht das Gefühl , als ob das Knie stets m
X -Beinstellung abweichen wollte , es fehlt an der nötigen Festig¬
keit . Sehr häufig ist eine Verstauchung von einem Bluterguß
ins Gelenk begleitet . Unter Umständen kommt es auch zu kleinen
Knochenabrissen und zu Knorpelabsprengungen . Äirch solche
Knorpelabsprengungen entstehen die sog . freien Gelenkkörper oder
Gelenkmäuse , die später ost Einklemmungserscheinungen verursachen
und die Beweglichkeit des Gelenkes hindern .

Der Arzt erkennt eine VerstaiMmg aus den allgemeinen An¬
zeichen wie Druckschmerz , Bluterguß u . dgl . Absprengungen find
im Röntgenbild zu erkennen . Es muß immer genau unterschieden
werden , ob wirklich nur eine Verstauchung voAiegt .

Die Behandlung besteht in einem ruhigstellenden Verband ,
gewöhnlich Elastoplast -Derband . Gegen die Schmerzen werden
Umschläge mit esfigsaurer Tonerde angenehm empfunden . Freie
Gelenkkörper können operativ entfernt werden . Nach einer 53er -
stauchung am Fuß empfiehlt sich das Tragen von Plattfußeixlagen .
Die Heilungsausfichten find sehr günstig , doch bleiben -im allgemei¬
nen die Beschwerden längere Zeit besteh« !.

Stellvertreter Jagodas , Kommissar für Staatssicherheit
ersten Ranges Pro ko sie w , ferner fünf Abteilungschefs
der GPU . im Range von Kommissaren für Staatssicherheit
zweiten Ranges ( was dem militärischen Grad von General¬
obersten entspricht ) und sechs weitere hohe GPU .- Beamte .
Die in der GPU . seit dem Ausgang Jagodas eingetretenen
Veränderungen charakterisiert ein Vergleich mit dem Jahre
1936 besonders treffend : Von sechs Kommissaren für Staats¬
sicherheit ersten Ranges sind nur zwei übriggeblieben ; von 13
Kommissaren für Staatssicherheit zweiten Ranges ist nicht ein
einziger mehr vorhanden .

War Rakowski wirklich Rakowski ?

Paris , 11 . März . ( Funkmeldung .) Die Entpersön¬
lichung der Moskauer „ Justiz

" - Opfer geht soweit , daß nun
Stimmen auftauchen , die ihre Identität überhaupt bezwei¬
feln . Das „ Journal "

veröffentlicht Ausführungen des
russischen Wissenschaftlers Lakhowsky zum
Moskauer Prozeß , in denen es u . a . heißt : „ Es waren nicht
Rakowski und seine angeklagten Kollegen , die die aufsehen¬
erregenden Aussagen machten , sondern verkleidete und
geschminkte Doppelgänger der GPU ., die den
Auftrag haben , diese Rolle vor den Journalisten und Diplo¬
maten , dem einzigen zur Verhandlung zugelassenen Publikum .
Ich fordere Stalin auf , zum Nachweis der wahren Persönlich¬
keit den sogen . Rakowski nach Frankreich oder England zu
schicken . Dieser sogen . Rakowski soll den zahlreichen Be¬
ziehungen gegenübergestellt werden , die sich der wirkliche
Rakowski in diesen beiden Ländern als Botschafter in London
und Paris geschaffen hatte . Ich bin von vornherein sicher ,
daß keiner seiner Freunde ihn wieder erkennen wird ."

"
7 . Früchts
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

nachmittags — Std . — SDHn.vormittags — Std . — Mm .

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

UFA - PALAST

Ein überwältigendes Erlebnis
und ein beispielloser Erfolg !

( Berliner Börsen - Zeitung )
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10. März 1938 : Höchste Temperatur - 10.9.
Tagesmittel der Temperatur : 9.4.

11. März 1938 Niedrigste Nachttemperatur .: 7.9.
Sonnenscheindauer am 10. März 1938 :
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Zugpumps und Stegspangensdjufje
in blau , braun , schwarz , uni oder kombi¬

niert mit hellen Tönen

890 975 tOSO 1250 1950

Ed ) te Reptil - Leder - Sd ) uf ) e

1250 1950 1650 1850

Libelle - Laufmotor - Ggmnasfik -

Sd ) uf ) e : 1250

Vordringen der Nationalen an der Aragonfront
27 Kilometer vorgestohen , 22 Orte erobert , 3500 Gefangene gemacht .

Äfadiingen
stärkt die natürlichen flbwekrkräfte

Erfolge auch bei Madrid .

Salamanca , 1 .1. März . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Donnerstag meldet den tiefen Ein¬
bruch der nationalen Streitkräfte in die Stellungen der
Bolschewisten im Aragon - Abschnitt .

Auf dem linken Flügel stieben die Nationalen nach Er¬
stürmung mehrere Stellungen auf B e l ch i t e vor und er¬
oberten dicken Ort zurück . 2n Belchite batte der Gegner
ttorlc Truppenmassen , Artillerie , Maschinengewehre und
Kampfwagen zukammengezogen ; cs fiel dank einer geschickten
llmgehuugsbewegung . Die Verwirrung des Feindes aus -
nntzend , drangen die Truppen weiter vor und besetzten

ffe r .S “ 5 * Ae 10 ® n 6 “ und eine Reihe weiterer Ort¬
schaften , Auch aut dem rechten Flügel wurden viele Städtchen
und Dörfer besetzt und mehrere Söhenzüge dem Feinde ab¬
genommen .

Mit den Orten Belchite , Moneva und Suesa
del Comun wurde dte Lime des Flüßchens Äguas vivas ,
das nördlich von Belchite in den Ebro flieht , gleichmähig er¬
reicht . Während die Verluste der Nationalen sehr gering
find , sind die des «remdes aunerordentlich hoch , über 3 5 0 0
rote Milize « gerieten in Gefangenschaft ; unübersehbar
ist dte Beute an Material .

Auch an der M ad r i d e r Front waren die nationalen
Operationen von Erfolg begleitet . In der Sierra Gua¬
darrama nahmen die Nationalen den Reventon - Pah und
am Bergpaß Malagosto die Position Flecha . Die Bolsche -
wiiten verbuchten viermal vergeblich unter dem Einsatz von
Artillerie und Tanks den Reventon - Pah zurückzuerobern .
Bei diesen mißglückten Gegenangriffen liehen sie über 500
Tote und umfangreiches Material zurück . Beim Luftkamvf
wurden vier kindliche Curtis - Maschinen ab -
geschossen .

We tterbericht
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichien bis Samstagabend :
Wollig bis heiter und allgemein trocken , nachts frisch . Tagsüber
wieder milder . Abflauende Wind « aus meist nördlichen Richtungen .

Wasserstau !» des Rheins am 11 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,45 gegen 1,46 m gestern ; Bingen : 1,19 gegen 1,80 m gestern ;
Köln : 1,91 gegen 1,96 m gestern ; Kehl : 2,30 gegen 2,24 m
gestern .

Verschleimung .
Unter Verschleimung versteht man allgemein jede mit ver -

mchrter Schle,mabson0erung einhergehende Entzündung der
Lmsleimhäute . Im besonderen ist damit die Entzündung oder der
»Katarrh

"
der Luftwege gemeint . Gekennzeichnet wirb die ..Ver -

fchleimung
- - der Luftwege durch die Absonderung eines dünn -

stusfigen glasigen ober eines mehr zähen , gelblichen , oft auch
eitrigen Schleimes .

Infolge der Entzündung wird ein Reiz auf die Schleimdrüsen
ausgeubt , die dadurch zu vermehrter Schleimabsonderung angeregtwerdeii . Der schleim steckt in den Luftwegen , vor allem in den
Bronchien und verlegt dte Oeffnungen . Dünnflüssiger glasiger
Schletm wtrb leicht entleert . Zäher , festhaftenber Schleim muß
unter oft sehr : großen Anstrengungen ausgehustet werden . Der Arztraeiiiit te Verschleimung der Bronchien an einem raffelnden
Geräusch , das nach etnem kräftigen Hustenstoß meist schwindet .
_ ' -CI Kiubern . jj £,ej je ^er Verschleimung unbedingt Vor »
sicht am Platze ; denn da sie meist Nicht die Fähigkeit besitzen , den
Schleim auszuhusten , kann im Gefolge eines einfachen Katarrhs
der Luftwege eine schwere Lungenentzündung entstehen

Schleimlösende Mittel gibt es bei der Häufigkeit der Der -
schleimung natürlich eine Unzahl . Don Hausmitteln werben mit

orr »
Brustnnckel angewandt , sehr gut ist es auch , zu inhalieren .Als zweckmäßig mhaltert man Satz dämpfe , daneben gibt es aber

auch eine Menge käuflicher Jnhalationsflüsfigkeiten . bie alle eine
meot oder minder starke ausscheidungsföwernde und schleimlösende
Wirkung haben Innerlich genommen helfen bei Verfchleimunq alle

-Apektorantien
-
, wie Eibischsaft . Spitzwegerichsast .Brusttee und dergleichen . Homo oder Kandiszucker in Milch gebenctn gute -- schleimlösendes Mittel , das besonders für kleine

f”
« — . g °rne genommen wird . Ein altes und bewährtes Rezept .I ®1* Hausfrau leicht zubereiten kann , ist folgendes : 1 Kinder -

, c
„ eTo Dofl Beifußkraut und Bibernelle , dazu' KiN ^erlofsel voll Lungenkraut , davon wird mit 1 Ltr . Wasser

b — 4mal täglich 1 Tasse mit Kandiszucker .
gUch ^ urme Milch gemycht mtt Honig . Selterswasser oder Emser
Kränchen , bringt Erleichterung .

Neben der Verschleimung der Luftwege ist noch sehr bekannt und
verbreitet die Verschleimung bes Magens , der Magen -
.̂ rrh . und die des Darmes , der Darmkatarrh . Meistens ist bie
Ursache ein Ernahrungsstchler . daher ist auch gewöhnlich bas besteMitte : zur Ausheilung ein ewa 24stünbiges Fasten . In schwereren
Fallen muß natürlich der Arzt mit Heilmitteln helfen .
Lebe rechtzeitig zum Arzt

__________

Wir der Frontberichterstatter des nationalen Haupt¬
quartiers meldet , wohnte General Franco selbst
den Kämpfen rn Aragon bei . Die Marokkaner
drangen 27 Kilometer weit vor . An beiden Kampf¬
tagen wurden insgesamt 22 bedeutendere Ortschaften ge¬
nommen .

. Durch die geschickten Umgehungsbcwegungen , die an der
gesamten Aragon -Front rn großem Stile durchgefübrt werden ,
K . mit der baldigen Befreiung vieler großer Städte und
Dörfer Äragons zu rechnen .

Der Frontberichterstatter gibt zum Schluß ein Bild des
am Donnertag zurückeroberten Belchite . Die Stadt bietet
erneu , trostlosen Anblick , da . sie du ?» Fliegerbomben,

"
Ar -

trllerrebesckienung , bolschewrstrsche Brandstiftungen und Plün -
oerungen völlig z e r st o r t ist .

konnte . Wer zweifelt also noch daran , daß das Eroßfeuer
mit seinen absonderlichen Folgen schuld war an der Nieder¬
lage des Herrn Kandidaten . Andersen ? Der Kläger wenig¬
stens behauptet es mit Bestimmtheit in seiner Forderung
gegen dre Feuerversicherungsgesellschaft , und nun muß man
abwarten , was das Gericht hierzu sagen wird .

Em Ufa -

Großfilm

mit

INGEB . THEEK
FR . KÄMPERS
R. MOEBIUS
BERTA DREWS
R. DELTGEN
HEINZ WELZEL
OSKAR SABO

Der Film erhielt die
höchsten Prädikate !

Vermischtes .

Das Gebiß des Wahlkandidaten . Eine höchst merkwürdige
Schadensersatzklage hat ein Kandidat für den Stadtrat von
Eouncrl Bluffs im nordamerikanischen Bundesstaat
Iowa gegen eine Feuerversicherungsgesellschaft angestrengt .
Fred Andersen frei bei der iüngTten Wahl in Council
Blmfs durch , und diese betrübliche Tatsache bringt er mit
einem Eroßfeuer in Verbindung , das kurz vor der Wahl ein
riesiges Eeschattshaus der Stadt vollständig einäscherte . In
diesem Haus befand sich der Zahnarzt des Herrn Kandidaten ,
und bei dem Zahnarzt lag sein reparaturbedürftiges Gebiß .
Am nächsten Tage hätte Anderson eine Wahlrede halten
sollen , war redock dazu nickt in der Lage , da man nicht recht¬
zeitig einen Ersatz für das verbrannte Gebiß beschaffen

2 . Woche !

Schuh - Kuhn
Kirchgasse ? 1 WiiBWW Illi

Sfraße 26

Wo . 4 » 6 ’- 8 ”

So . 2 >U 6 5 S
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Datum 10. MSrz 1938 li .März

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lust - )
druck > auf 0» und Norinalschwere . . 755.4 755.8 756.3 758 .1
red . j

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . 6.2 10.7 10.3 8.6
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......

87 72 82 73
WSWl WSW 2 WSW 1 NNW 1

Niederschlagshöhe <Millimeter ) . . . . — — —

Wetter . . ... ...... bedeckt
Dunst bedeckt bedeckt wollig
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Wie immer

L. Rettenmgyer G .m .b .H . , Bahnhofstraße 27

w r,' " - I
y ..fr LW

Walter Bender , Langgasse 20 Frickels Fischhallen , Grabenstraße 16 Hettlage , Kirchgasse 64

KW

EsdiMpir
ein Riesenerfolg !

FILM - PALAST
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

50 75 1 .- 1 .25 1.50 2 —

Wj Vorstellung

7 Ufa - PalastM
■ Jugendliche nur In der \*

Frühvorstellung zugelass . 1
Der Vorverkauf hat begonnen

im Trommelfeuer der Westfront
Morgen Samstag 10.45 Uhr abends Ein¬
malige Spät - Vorstellung und
Sonntag Heldengedenktag 11.15 Uhr früh

Ein -
malige

Zum Gedenken
unserer gefallenen

Helden !

L Der packende Ä
\ Kriegs - /

tonfilm :

Regie :

Henry King

twebenten
.

■timned
-

Frau Hedwig Bien . Wwe .

■Das vorzügliche Rinn Ofl Df
Umstädter Brenner -Bier Uldd ZU TI .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag -
_

und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

--------- — ------------- - -- Telephon 2 48 28

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Am 17 . März 1938 , vormittags 9 'A Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Eericktsstratze 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 , der in Igstadt . Mittelstlatze 1 , belesene
bebaute Hofraum , sowie 7 Sieder , auf der Platt ,
öeulgraben . Natzgewann , Holzbrück 2 . Teil , Am
Mainzerweg , Hinterfeld und Heulgraben , zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Landwirt Emil
Muth , Witwer , in W .- Jgstadt .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Die wunderbare , rührende und unvergängliche Liebes¬
geschichte von Diane und Chico , den beiden Pariser
Kindern , die der Krieg trennt und deren Liebe alles —

selbst den lod überwindet .

Heute und Samstag

abends IO45 uhr

Nacht - Vorstellung

Deutsch - Christliche Abendfeier

zum Heldengedenktag
Samstag , 12 . März , 20 .30 Uhr

Ringkirche : Dekan Mulot

lara ? Hans Albers
„ Savny- Hotel 2II “

Ein mitreißender Film , in dem reine opfer¬
bereite Liebe , hemmungslose Leidenschaft ,
brennender Hass und blinde Eifersucht

gegeneinander stehen !

Savoy - Hotel 217
In deutscher Sprache !

mit Simone Simon

Ein ungemein spannendes Filmwerk !

Die Presse urteilt :

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Sonnenberg

Morgen Samstag :

Es ladet freundl . ein

James Stewart

Mady Christians

„ Ein wundervoller Film von einer
Zartheit und Reinheit des Em¬
pfindens , daß man ihn nicht ohne

Rührung und Ergriffenheit erlebt . “

Die gute Tasse Kaffee

das feine Gebäck

Umzüge
vromvt u . billig .

Adolf Mouba .
Bülowstratze 4 .

eeeeeeeeee

Tato !
Feiner Krull

Paket 15 Pf .

Zimmermanns
Raucher- Dienst
2 Wellrifzstraße 2

„ Das Publikum war sichtbar er¬
schüttert . Die Frauen hatten ver¬
weinte Augen und jeder ging etwas
nachdenklich in den Abend hinaus .“

Cafe Büttgen
Taunusstraße 9

Ruf 250 1 4 , 250 1 3

Empfehle meine neue

Wiesbadener Ananas - Torte

Umzug !

Andere Stromart ? Andere Span¬
nung ? Keine Sorge , der Funk¬
berater hilft . Ob ein U m tausch
für Sie günstiger ist oder ein
Umbau , der Fnnkberater weiß
es und — sagt es Ihnen offen
und ehrlich . Rufen Sie 25788
und es gibt künftig keine Rund¬

funksorgen mehr für Sie .

■■. ___ i Im Beiprogramm : - -

Kulturfilm : „ Algier und Tunis "

Fox - Tönende - Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen !

Bäckerei Hch . Kleppe
W .- Frauenstein

wieder eröffne *

Nur la naturreine Wein
kommen zum Ausschank . Fü

Speisen (Hausschlachtung ) i:

________ bestens gesorgt .____________

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schl ach t p I a 11 en ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Anzeigen Im Wiesbadener
Tagblatt haben Immer HvWwwl

Gaststätte

Kleiner Gambrinus
bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ilie

THALIA
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !

Residenz *

Theater
Samstag , 12 . März und

Sonntag , 13 . März

Die erfolgreiche Neuheit

Ein ganzer Kerl
Komödie von F. P . Buch

Kirchgasse 72 W MM MM ■ ■ MM Wo. 4,6 .15,8 .30
Telefon 26137 ■ ■ ■ ■ So .2,4,8 .15,8 .30

Reichssender Frankfurt .

Samstag , 12 . März 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Wcrkpausc . 9.30 Eaunachrichten .
9 .40 Schwester sein , heißt mitten im Leben stehen .

10 .00 Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Stratzenwetterdienst . 11 .40 Frühjahr im Wein¬
berg . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Stratzenwetterdienst , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten — offene Stellen .
14 .10 Rätsellösung 15 .00 Bilderbuch der Woche .

15 .30 Was wir nicht mehr hören wollen . 15 .45
Schafft anständige Kerle !

16 .00 u - eute wieder lustig " . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30
Achtung , hier Sendereich Runxendorf . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter .

19 .10 Reichssendg . : „Feier des Stapellaufs des zweiten
KdF .-Schiffes " . 20 .00 Zwei Stunden wie ge¬
funden . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wctter -
und Schneebericht , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir
tanzen in den Sonntag . 24 .00 Musik .

Drei Frauen um Hans Albers

die leidenschaftliche , gefährlich reizvolle Nastasja

Brigitte Harney
die von Eifersucht zerquälte , um ein bißchen
Glück ringende Anna Fedorowna

Käthe Dorsch

die unschuldsvolle demütige , aufrichtig liebende
Dari ° Gusti Huber

EeMsWe
(Empfehlungen

Städv

Der Millionen -Film der
HANS ALBERS

wie er leibt und lebt , leichtsinnig und
draufgängerisch u . den Frauen sehr zugetan
in dem abenteuerlichen UFA - Film

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 11 . Marz 1938

2 Zimmer 7 Zimmer

VERITAS

3 Zimmer

1

( ZlninMien

[ 3mobtIim =Strfäiife |

Laden

| Weibliche Personen

gewerbliches Personal

5 Zimmer

nickt
beste

Vermietungen

1 Zimmer

Tüchtige , erfahrene

Stenotypistin

für Anwaltsbüro gesucht .

Angebote unter J . 557 an den Tagblatt -Verlag

3 - 3 . - W .. Vdb . 3 ,

Aarktr . 40 . 1 r ..
sonn . leer . Balk .-
Zimmer mit kl .
Kücke nu verm .

Leere Zimmer
und Mansarden

1 Mädchenzim . ,
iebr aut erkalt .

Läden und
Geschäftsräume

Mod . araue
Kammg . -Soke .

blaues Jackett
bill . Mauritius -
strafte 12 . 1 .

Lagerregal ,
stabil , fast neu .
Bürokckrank und
ar . Arbeitstisck

b . ab ». Oranten «
strafte 6 . P . r .

Er . massive
Garage sof . zu
vm . Dreiweiden -
strafte 4 .

Kinder -
Soortwagen

und ein leichter
Waldwaaen bill .
zu vk . Wellritz -
strafte 44 . S . 1 .

1 Tisch . Bett .
2iad ; ttito .
Waschtisch ,

Kleiderichrank .
Cbaikelonaue .

f . Eesckäftsbaus -
balt . oeriekt im
Kocken . b . autei
Bezabluna . Adr .
im T .- Verl . Xt

Stellen «

Angebote

Tückt . Gärtner
aesuckt .

L . Wirtb .
Gartenbau .

Saarst raste 199 .

Garagen . Stall . ,
Keller

(Es sei 8er Spruch als Seliger Same

in jedes Menschen Irnst gelegt :

Nur dem gebührt des MenschenName

der Mitleid mit dem Tiere hegt.

Zuverlässiger

Swbmsche
sofort aesuckt .

Metzgerei Ruckes
Emser Str . 50 .

Gr . l . Zim . z . v .
Anzus . norm . 1
bis 4 UBr Hell¬
mundstr . 51 . 2 r .

Bismarckring 24 ,
3 . et . r .. 2 Zim . .
Kücke . 2 Balk . .
( Tetlw .) , z . 1 . 4 .
Anz . 10 — 3 . N .
Bismarckr .26 .1 r .

El . Küblschrank
( System Ate )

wie neu . preis¬
wert zu verk .
Humboldistr . 7 . 2

Arontsv . - W . z . v .
Roderltr . 20 . P .

VäSerlehrling
z . 1 . 4 . 38 gesucht

Bäckerei
Uibelhör .

Römerberg 5 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2 leere Mank . an
einzelne Person
zu verm . Näb .

Selenenitr . 16 .
1 . Stock .

Friseur
Friseuse

gesucht .

5lühn
Kirchgasse 26 .

Illlllllillllllllllllllllli

Neugasse13
2 . Stock ,

schöne neu
bergerichtete
5 - 3 . - Wobn .

sof . od . später
zu verm . dch .
Immobilien -

Berkebrs -
Gekellschast
m . b .

Wilbelmstr .9

Kinder¬

pflegerin
zur Ausbilse .

eventl . dauernd ,
sofort gesucht .

Ang . u . E . 558
an Tagbl .- Berl .

Stütze .
die perfekt kocht
u . selbst , ist . od .

Köchin .
d . Hausarb . mit
übernimmt , in
berrsch . Sausb .
nach Düsseldorf
aes . Hausmädck .
usw . vorbanden .
Antritt 1 . Avril
od . 1 . Mai . Vor¬
st . Sonnt , vorm .
v . 10 -13 UBr od .
Ang . m . Zeugn .

Hindenburg -
allee 11 . 1 .

Laden
40 qm m . Kell . ,
aeeian . t . Wein -
Banbel . zu verm .
Erabenstrafte 2 .

Radio
3 RöBren . billig
zu verkaufen bei

Hohmann .
Weilstr . 18 . S . D .

Friseuse
gesucht Kirche
nasse 40 . 1 . St .

Hanspnsonal

Kräftiger kaub .
Junge

als Bäckerlebr -
ling ges . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Xu

; n freier Lage ,
sofort od . sväter .
Ana . u . I . 550

Seife 1t . Nr . 59 .

W . Soenke
Immobilien Adelheidstraße 31

WoBnungen
ohne

Zimmerangabe

4 - o . 5 - Zrm .- W .
sonnig . Erker ,

Balkone i . Berr -
schaftl . Hause ,

VaBnBofsnäBe . z .
v . N . K .- Friedr . -
Ring 62 . 1 Iks .,
10 bis 16 UBr .

| launusftr . 5
I grotz . 2fenitr .

Laden

1 zum 1 . Avril
1938 neu zu
Derrn . Näb .

I Immobilien -
■ Verkehrs -

i Gesellschaft |
m . b . H „

WilBelmstr .9

13/40 ZorS
2/2 Cabriolet ,
ermäft . Steuer ,
tadellosem Zu¬
stand zugelall . .
350 RM . zu vk .
Telephon 25032 .

Solides tücht .
Servierfräulein
s. Stelle in nur
flut . Hause zum
1 . 4 . 38 . Ana . u .
I . 558 an T .- V .

meine sonniae
1 - 3, - krrontsv . -

WoBn . . 19 Mk . .

Mähmaschinen
Größte Auswahl ,
Gelegenheitskäuf .
Teilzahlungen ,

H . BÖS !
Schwalbach . Str . 1
Nähmasch . -VerfriäO .

Hoppla , was ist denn hier zu sehn ,
Das sind doch Beine , die da stehn ?

lMUSsll . 5
3 . Stock lks . ,
schöne sonnige

7 - Z .- WoBn .
mit Warm -

wolierners . I
ZentralBeiz .,
Pers . -Aufzug

usw . . z . 1 . 4 .
1938 zu ver¬
mieten durch
Lmmobilien -

Verkebrs -
Gesellkchaft
m . b . H .,

WilBelmstr .9 I

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig in ,den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzeigen keine
(Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Bücki'eite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Ilnthner
Stutzflügel

DRP . . ganz
erstkl . . abzug .

Schock .
JaBnllr . 34 .

Ruhige ölt . Dame
find in kl . ruB . DamenB .
( Villa ) schön . Heim mit Best ,
voll . Vervfl . . Bad , Garten .
Heizung . Anfr . unter K . 555
an den Tagbl . - Verlag .

5 -3lw .- WoBn .,
3 . Öbergesckoft .

m . ZentralB . . ab
1 . 4 . 38 zu verm .

Tavezierer -
Genossenschast

Wiesbaden .
Langgasse 19 .

Herderstr . 7 . 1
schöne

3 -Z .- WoBn .
zum 15 . 4 . 0 .
1 . 5 . 38 zu
vm . Besicht ,
daselbst bei
Bengel . Näh .
Jmmobilien -

Verkebrs -
Gesellkckast

m . b . S . .
WilBelmstr . 9

flen . 3 -Zimmer -
Wobn . b . 55 M .
( Südv . ) . Angeb .
u . U _ 553 T .- V .

Hanspersonal |
Junges gebild .

Fräulein
sucht f . nachmitt .
2 — 3 Kinder zu
betr . Angeb . u .
D . 558 an T .- V .

= Schönes
M Wobnbaus .
= neb . Taunus -
= ftr . . 4 Wobn . .
W Vr . 25 000 .— .
W Anz . 12 000 .—
W Zelter . Makl . .
M Moritzitr . 24 . 1

| 3iM0bil . -üaufgtsiichej
Rentables

Siietoons
eventl . Neubau¬
block . 2 - u . 3 - Z -
Wobn . . zu kauf ,
gesucht . Zutchr .
u . A . 578 T .- V .

-- ----- - ----- ; , Gekuckt vreisw .
Nett . mbl . Zim . 4 -Zim . - Wobn . .
zu verm . Vorck - ev . Garten - oder
strake 4 . 3 r . Cbauffeurbaus .

■

Erdgesck . . „ v, . v
Wobnlage . zum
Avril 0 . 1 . Mai
0 später gesucht ,
«trau San . - Rat

Landhäuser
in gutem Zustand , mit Garten ,
geeignet für Beamte i. R ., zu
4000 , 7500 , 20000 RM . zu verk .

MeshMMZMM .

6(66118 6 -Zmiiltl - Mhlillilg
gr . Balkon , wird neu bergericht . ,
eventl . Etagenbeizung . zu verm .
Nab . Sack , 2 . Stock . Rus 27520 .

Gelegenheiten
in nuterfialiencn

Schreib¬

maschinen
Eroftauswabl .
Walter Grase ,

am Cckillerolatz .
Revaroturen .

^ Verschiedenes

Rndge Ulster
6000 km ne laut ,

zu verkaufen
Idstein t T „
Weierwiese 1 .

1 Kinder -
Svortwagen . zu -
sammenklavvb . .

1 Kinderitüblch .
abzuaeb . Anzuk .
8 — 11 UBr vorm .
Kaiser - Jriedr . -
Ring 59 . 3 links .

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit ges .

Cafe Braun .
Kirchgasse 7 .

Tücht . Ausbilse
f . Sausb . sofort
gekuckt Amsel -
berg 7 , 1 . St .

Ang . E .556 T .- V .
Gevkl . abgekchl .

Whnmg

3uo . kdl . Mädch .
od . Pflegerin

für drei Kinder
( Mädels von 7 .
•x 2 % I .) zur
Betreuung und
Pflege f . einige
Zeit gesucht . —
Stellung könnte
evtl , für später
ganz in TBür .
fein , Anfragen
u Angebote an

Rechtsanwalt
Dr . SesenBart ,

.3 . Wiesbaden
Mosbach . Str . 11

2 ruhigeAmen
suchen zum 1 . 7 .
oder später ab¬
gekchl . Wobnung
v . 3 Zim . . Küche
Bad . Mansarde ,
mögl . mit Heiz .
Ana . u . U . 558
an Tagbl . - Verl .

Möbel -Unter -
ktellraum gek .

Preisaugeb . K . .
Amselberg 7 , 1 ,
Laden mit » der

ohne Wobn .
0 . Bart . - Wobn . .
2 — 3 Zim . . ges .
Ang . mit «Test¬
miete u K . 558
an Tagbl . - Verl .

Wer nimmt

Verladung
. . mit nack

Heilbronn n . Li
Ang . u . I . 5551
an Tagbl . - Verl .

. Küchenabfälle
sind abzugeben . -

Wilbelm Lukk l
Kleine Schwal¬

backer Strafte 8 . 1

Möbl . Zim . frei
wöcktl . 4 .50 M . .
Mickelsberg 28 .

Htb . 1 links .
Möbl . Mansarde
frei m . Kockofen
Dranienitr . 48 . 3
Möbl . Zim . an
Berufstätige zu
vermiet . Riebl -
itr . 7 . Vdb , 1 r .
2 ineing . Man !. ,
mbl . . Herd . Gas
Wall .. W . 6 M ..
Sckachtftr . 12 . 1 .
Sev . g . mbl . Z .
an Berufst , z . v .
Krauter .Sckarn -
borststr . 22 . 1 l . I

| yriPflt «Bertäufe

Zwei Einlege -
idi .Deine

zu vo » k. Bach ,
W . - Sonnenberg ,

Langgasse 30 .
Drahthaarfox

Rüde , 1 3 .. la
Stammb . , in nur
g . Hände zu vk .

Eteingalle 27 .
Televbon 24578 .

Enterb , roter
Plüschdiwan bill .
zu vk . Hermann -
strafte 19 . Part .

Kübler .
Kreuznach .

Kurbausstr . 16 .
Sof . gut möbl .

Wohn - und

Schlafzimmer
evtl , grobe »

Wobnkchlafzim .
mit Zentr . - Heiz .
f . ca . 4 Wochen
v . ält . Ehepaar
gesucht . Ang . m .
Preisang . unf » r
T . 556 T .- Verl .

Sofort
möbl . Zimmer

nn Kurviertel .
Part . od . 1 . St .
J . EBevaar ges .
Preisanaeb . u .
T . 558 an T .-B .

WMW
durchaus selbst ,
im Kocken und
aller Hausarb . .
für kl . Hausbalt
tagsüB sof . ges .

Wirtb -Büchner .
WilBelmstr . 40 .

Kraft . Mädchen
über 18 Jahre ,
f . GekckästsBaus -
Balt sofort oder
1 . 4 . gesucht .

Maier .
RBeingauer
Strafte 13 .

Kais . - Kriedr . -
Ring 39

Hochparterre
schöne

3 -3im .- Wobn .
nebst Zubebör ,
eingericht . B " >̂

ZentratBeizung
sofort zu verm .
NäBeres Haus -
meister Reift .

DachgekÄoft .
3 Zimmer u . K . .
zu vm . EraBen -
strafte 14 .________

Krontsvitz -
Wobnung .

3 Zim . u . Kücke
( 45 Mk .) z . 1 . 4 .
zu vermiet . Ab
10 UBr anzuseB .
RüBer . Moritz -
strafte 50 . 3 lks .

2WoBn - .lSchlas -
1 (VremBen - .

Mädckenzim . .
Kücke . einger .
Bad .Balk . . mögl .
Et . - Seiz .

Adolssallee 34 . 2
« kvsl . W . - Scklfz .

Serderitr . 11 . 2 l
BcBaal gut mBl .
Zim . zu verm .
Webergalle 21 . 2
gut möbl . Zim .

Siimille
Sonn , gut möbl .
Zim . sofort oder
spät , an Berufs -
tät . oder ältere
Dame . Dauerm ..
wöckentl . 5 Mk . .
inkl . Lickt , z. v .
Kl . Sckwalback .
Strafte 1 . 2 . St .
Ecke Kirchgalle .

Kl . mbl . Mans ,
frei

Taunusstr . 31 . 2

Langgalle 9
2 sch. 6 . Zimmer
f . Büro od . gew .
Zwecke , monatl .
Reitm . 40 Mk .
Zu Bet 10 - 12 0 .
sfernior . 24410 ,

Scköne geriium .

WklWtt
rd . 55 qm . mit
Lagerplatz sofort
0 . später zu vm .
RäB . Bismarck -
ring 40 . 1 . St

Bei alt . EBet
findet eBentall

ältere
HausgeBilfin .

gründ !, erfahr
in Kochen u . all
HausarB . . in ge
pflegt . feBr ruh

3 (4 - 3 . . HausB .
z . 1 . 4 . angen
Dauerstell . Best
Zeugn . erforb
Tel . Anmeldunj
26975 nur 9 — 11
und 3 — 7 UBr .

Gesucht sofort
od , zum 1 . Avril

Möbl Zim « n 11 Zim . u . Küche
Äarlitr32 2 et ” • berufst . Dame

—
TT------ ges - Keine Terl -

Mobl . Zimmer Z ° b "
, Ang uni .

z . vm . 1 4 . 1938 .
1 556 T -' Derl .

Adolssallee Michelsberg 22
■■ ’ÄW - ^ ' tn . mit gr . Lagern alsbald

bei
*

$ amenbTu zu vermie,en durch

verm . Albrecht
"

.
den Hausverwalter

strafte 17 . 3 . August Th. Deckhaus
Sch . möbl . Zim . Wilhelmstraße 20

v . DotzBeimer Telephon 28839
Strane 13 . 2 r .

1

Saub . mbl . Z . b .
zu vm . Ewben -
strafte 2 3 links .

Zimmern. Küche
im Dachstock an
saub . ält . Stau
zu verm . Belicht
von 4 — 6 UBr
Adlerstrafte 59 .
Schöne abgekchl .

1 - Zim .- Wobn . .
Mtb . . »um 1 . 4 .
zu vm . Oranien -
strafte 35 . Büro .

1 Zim . u . Küche
( Dach ) sofort zu
verm . Angeb . u .
E . 558 an T .-V . I

Karl
'
str ? 29 , T

"
I berufstätiges

-5777- — ■ EBevaar
Rabe BabnBof sucht

m ; schön , möBl . 1 — 2 - Zimme -r -
Zim . frei1 . 4 . Wobnung ,L Dauermieter auch sfrontsvitze .

Luremburg - 1 "

vlatz 1 , Part r .

Rödesheimer
6tra6e 21

2 . Stock Hs . .
schöne sonnige

5 - 3 . - WoBn .
sof . od . spät ,
»u vm . durch
«rmmobilien -

BerkeBrs -
Gesellkchakt
m . b . H .

MlBelmstr .9

an Tagbl . - Verl ,
Angektellter

sucht sof . o . spät

2 - Z . - Wohn .
R . SauvtbaBn -
Bof . Angeb . u .
D . 550 an T .- V .

Sonn , saubere

3 - Zltiolm
zum 1 . 4 . 38 ob .
sväter o . jg . EBe¬

vaar gesucht .
Eef . Angeb . u .
S . 557 an T . -B .

3 -Zim .- Wobn .
mit Vad , von
Veamt .- EBev . z .
1 . 4 . zu miet . ges .
Ang . S .557 T .- V .

Mod . guterb .
Kinder -

Kastenwagen
mit Matratze u .
Schutzdecke Billig
abzugeb . Wolf .
Seerobenstr . 16 .

EartenB . P . r ,
Gasberd m . Back¬
ofen Bill , zu vk .
Winkeler Str . 8 ,
Htb . Part , lks .

Gasvlatte
m . Tisch zu verk .

Schlott ,
Hellmundstr . 32 .
Stab , zerlegbare

EartenBLtte
bill . zu verkauf .

AltBaus .
Bleichstrafte 27 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 Fenster . 1 .18 —
2 .05 . 2 Läden zu¬
sammen 10 Mk . .
2t . Schrank 12 . - ,
Kommode 12 .— ,
kl . Tisch 2 .50 M .
zu vk . Seeroben -
str . 13 . Maler¬
werkstätte .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

HMöler - Lkrlüufe ,

2 Stühle . 1 Tisch
zu verk . Häfner -
galle 17 , 2 r ,

8 gebrauchte

Roßh - Matratzen
( Steiliö )

»u vk . Seeroben -
strafte 24 . P . r .

3g . Mädchen
tagsüber in kl .

EeickäftsbausB .
fiel Hellrnund -
ftrafte 42 . Laden

Tagesmädchen
od . junge Krau ,
die jede Arbeit
versiebt , zum 15 .

gesucht .
Baumann .

Babnbofstr . 17 . 1
Saubere

Monatskrau
gek . Damback -
tal 20 . Hochv .
Zuverläll . ältere

Frau
für Hausarbeit
3 — 4mal wöchtl .
vormittags für

2 - Pers . -Hausb .
gesucht . Meld ,
tägl . 12 - 16 UBr
WalkmüBlstr . 89

1 . Stock .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2a . kräftiges
Mädchen

in kl . HausBalt
»um 1 . 4 . v . 8 b .
4 UBr gesucht .
Kann kocken er¬
lernen . Taunus -
ftrafte 26 . 3 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

10
.
90

WIESBADEN

Moderner , brauner

Herrenschuh

fürdas Frühjahr

Sportsdiuh mit Ple8 -
falten und Wulstrand

Preiswerter Schuh

mit flotter Form

FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 ’ I

SCHUHHAUS

Holti - UJest

Coden i
»u vermiet . Näb .
Bleickstr . 28 , P . |

öofinungen
zi oettliilschell

V ✓

»u vm . Schwalb .
Strafte 73 . 1 .

° Tänzerin
( auch Anfängerin )

[
* für 8 monatige Tournee sofort
- gesucht . Näheres : Parkstr . 4

Scköne

3 - WM .
im 1 . Stock , mit
Balkon , z. 1 . 4 .
»u vm . Ang . u .
W . 557 an T .- V .

Saubere

e ta . unabhängige
>. Frau
> vorm . von 8 bis4 12 UBr gesucht .- Zeugn . erforb .

Adelbeidstr . 58 . 2

Stellen » 1
Gesuche

4 Zimmer

| Dotzbeimer
Strafte 61 . Mtb .
2 . St . r „ scköne

4 - M . - MHN
z . 1 . Juli zu vm .

Weibliche Personen |

| « ansman . Personal |

, ZugeBerin
gesucht für zwei
Stunden vorm .
_ Setz ,
Bulowstrafte 2 .

3g . Mlllilhen
22 I . . sucht »um
1 . 4 . Anfangs -
stelluna in kauf -
rnänn . Betrieb .

Stenographie .
Maschinenschr .,
Buckfübrung .

flute Vorkenntn .
i . engl . Handels -

, korresvond .
Ang . u . E . 555
an Tagbl . - Verl .

W * 16
3 . Etage , schöne

4 -Zim .- Wohn .
z . 15 . 4 . zu vin .
Näh . Part . lks .f Männliche Personen |
Herderktr . 12 . 3 ,
schöne son . 4 =3 .=
WoBn . ,olleZim .
nack d . Lurem -
burgvlatz . mit
Zub . . Bad . Balk .
»um 1 . 4 . zu vm .
Näb . daselbst .

| Äanfman . Personal |

jüngerer
WWretör

sprachkundig ,
gewandt u . sicher
i . Eästeempfang .

sofort gesucht .
Hotel Adler .

BadBaus .

Suche z . 1 . Avril
im Bürobetrieb

Ansangsstelle
Bin 18 3aBre u .
neBme ». Z . an
einem Stenoflr .-

Kurkus teil .
Ang . u . S . 555
an Tagbl .- Verl . |

Weiftenburgstr . 4
4 -3im .- WoBn .

». 1 . 4 . zu verm .
Schöne sonnige

4 =3 . = Mn .
mit 3ubeBör

»u vm . Graben -
strafte 2 . 2 . St .

gewerbliches Personal ,

llllilllllllllllllllllllllllll
Damen -



Die fftüfyafyts - Hlotie fteUt fid ) von !

Wiesbadens Damen - und Herrenbekleidungs - Geschäfte

zeigen ab Samstag nachmittag 3 Uhr in ihren Schaufenstern

die neueren Uloöefcfyöpfungen

Schlaf

Euter Unter¬
richt in

Italienisch
oeL Ang . m .
Preis unter
E . 555 T .- V .

1111111111111111111111111111

Umzüge
alle Auto -
transvarte

Güterverkehr
Tag - und Nacht¬

betrieb .
W . Schmidt .

Hellmundftr . 31 .
Rui 22216 .

Sausvutz —
Umzug .

Seid . Lamven -
ickirme

w . b . neu bez .
Ramin .

Blücheritrane 10

NS . - Kriegsopfer -

versorgung
Kahle , Kreisamtsleiter
Kameradschaftsführer

Peri . Räberin
übern , öeiinarb . .
auch Wäicke u .
Endeln . Ang . u .
M . 558 an T .- V .

Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e . V .

Kranzbühler , Landesrat

Kreisgruppenführer

MkAWmlmeil
staunenswert schnell und billig I

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Fahrrad - « MUSS
Bleichstr . 15 (am Boseplatz ) F . 24806

EeWstliihe
(Empfehlungen

Ebrl . zuverläll .
Witwe

emviieblt sich z .
Stift bei Kon¬
firmation und
Kom .. nimmt a .
Wäsche z . Aus -
befi . an . Fr . Götz

zimmer
Eichern .Nußbaum
(180 -cm - Schrank )

komplett

r « ;
Nilnl - M
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarleh .

Ililllllllllllllllllllllllllllllllllllli
Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

iiiiliiliiilliilllllllllllllllllllllilil

Am

Qetdengetenftag
Sonntag , den 13 . März d . J . , 15h Uhr

veranstalten die unterzeichneten Verbände unter Mitwirkung
der Kreiskapelle und des Scharr ’schen Männerchors auf dem

Wiesbadener Südfriedhof eine Gedenkstunde

zu Ehren des Gedächtnisses an unsere gefallenen Helden des

Weltkrieges und die Vorkämpfer für das Dritte Reich .
Redner : Gauredner Hans Wagner . Die Einwohner von Wiesbaden

( einschließl . der Vororte ) werden hierzu freundlichst eingeladen *

.— PAUL SCHWEDER

fidjtbilberoorfrag

lm Tluto durch 10 fänber
Erlebnisse in Kraftfahrfport und Kraftfahrtouriftik

auf Cinlaöung des Forbroerks Köln

Sonntag , den 13 . März 1938 , vorm . 11 . 15 Uhr
' m FILM - PALAST

Wiesbaden Schwalbacher Straße 8
Kostenlose Eintrittskarten bei

AUTO - WINK
Inh . Willi Wink

Autorisierter Fordhändler
Bahnhofstraße 10

Telephon 27765

Gebr . guterb .

aut erb ., z . kauf .
ges .

Verloren

Gefunden
Kali -

Personenwagen - Anhänger
ca . 1000 km gelaufen , grau
mitDeckel .Tür , neuer Kupplung ,
5 Zentner Tragkraft , für 400 M

gegen Kasse zu verkaufen

Valentin Vollmer ,
Mainzer Str . 121

Schreibmaschinen
groß oder klein , kauft
man gut beim Fachmann wlwlll

Spezialwerkstatt RheinsfraßeTO

rb .. z . kauf . , zu kauf , gesucht .
Angeb . u . Ang . u . W . 556

B . 556 T .- Verl . I an Taabl . -Verl .

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirfckgraben 28 .

Eebr . guterbalt .

Teppich

Gebt . Möbel
Nachlässe , ganze Einricht ,
und Einzelstücke

Ständiger Ankauf

Hohe Bezahlung
0 . Rannenberg
Schwalbacher Straße 73

Telephon 23129

Geschäftsrad
zu kauf , gesucht .
Ana . u . L . 558
an Taabl .- Verl .

Faltboot , 2er

Junger gesunder
reinrassiger

Aotlh-remer
oder

6W111W
in gute Hände
vreisw . zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Preis u . M . 555
an Tagbl .- Verl .

Kl . Auto .
4 - Sitzer . steuer¬
frei . aeaen bar

sofort gesucht .
Ana . u . 8 . 557
an Taabl . -Verl .

Steuerfr . Adler -
Standard ober
8/38 M . -Benz

aus privat zu
kauf . ges . Arm .
u . W . 555 T .- V .

Samen »

Regenschirm
am Donnerstag
früh in Televb .-
Zelle Postamt

Bismarckrina
liegen gelassen .
Gegen gute Be¬
lohn . abzuaeben
Bismarckrina 7 .

2 , Stock .
Langer beiae

Handschub
Bleichstraße .

Handelsschule ,
verloren Abzug ,
aeaen Ä Belohn .
Fundbüro .

KWerhWm
entlaufen .

Nackr . Kund¬
büro .

An - u . Verkauf

1 » « !«« « I Mk
■ Brillanten

Wiesba - ener TagblattFreitag , 11 . März 1938 .
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Das Wohnhaus aus Stahl , ^ n der nordamerikanischen

Stadt Ptttsburg wird gegenwärtig eine große Siedlung
errichtet deren Hauier ganz aus Stahl bestehen . Das
billige Eanzitahlhaus ist der neueste Modelchrei in den Ver -
emtgten Staaten . Zum ersten Male tritt die . .Carnegie -
Jllinois - St .eel - Corv .

" mit dem von ihr erworbenen Patent in
großem Stil an die Öffentlichkeit : die Siedlung , die den
Namen „ Clatrton " erhält , umfaßt 500 Einfamilienhäuser , die
auch bereits abvermietet worden sind . Das Eamstahlhans
wird serienmäßig . gleich einem Automobil , in den Werken der
Eesellichaft fix und fertig hergestellt und dann auf das in¬
zwischen errichtete Fundament aufmontiert . Vorerst gibt es
drei verschiedene Typen , für niedrige , mittlere und hohe Ein¬
kommensklassen . Da man jedoch noch keine Erfahrung darüber
hat , wie man in einem derartigen Haus aus Stahl wohnt ,
werden die ersten 500 Häuser zu billigen Preisen auf ein Jahr
an dte Arbeiter der Firma vermietet , über deren Erfahrungen
dann ein Buch erscheinen soll . Erst nach Fertigstellung dieses
Buches wird man dazu übergehen , die Massenproduktion des
Stahlhauses zu beginnen .

Entgleisungsstcherer
llltraschnellverkehr .

Stromlinien - Eelenkbahne » mit „ x =$ einen .
“ — In 2 Stunden

von Berlin nach Parick .

Von Kurt Aldag .

Mt Reisegeschwindigkeiten von mehr als
° 00 Stundenkilometern kann in vielleicht schon sehr
naher Zukunft auf dem festen Lande gerechnet werden ,

die Fragen der Sicherheit und Wirtschaftlichkeit
glaubt . der Erfinder und Ingenieur Professor Kurt
W i e s i n g e r gelöst zu haben . Seine bisherigen
Forschungen haben so gute Ergebnisse gezeigt , daß sich
un Ruhrgebiet soeben ein Jndustriellenausschuß ge -
btldet bat , der die Angelegenheit weiterverfolgen wtll .

. . Es schien fast so , als ob auf der festen Erde die Geschwin -
mehr wesentlich gesteigert werden könne . Heute

ist ne mehr als zehn Jahre lang hinter derjenigen in der Luft
zurück Aber es besteht die Möglichkeit , daß wir es schon bald
mtterleben werden , wie dieser Unterschied durch die Er -
Nndung Profeffor Wiesingers mit einem Schlage aufgeholt
werden wird .
. .. ® ie Frage des entgleisungssicheren Schnellverkehrs ^ be -
ichafttgt den Forscher seit 25 Jahren . Seine Arbeit hat thm
tm Lause der Zeit mehrere Reichspatente einge¬
bracht . Aber obwohl seine Richtlinien und Baugrundsätze
teilweise bereits Eingang in die Praris gefunden haben ,
betaffen sich erst jetzt maßgebende Kreise und eine breitere
Öffentlichkeit eingehend mit diesem Problem .

Das motorisierte Schienenfahrzeug .
Der Erfinder geht von folgenden Überlegungen aus :

Um die Geschwindigkeit der anderen erdgebundenen <rahr -
zeuge . zu Übertreffen , bauen die Eisenbahnen übermätzige
Äntriebsleistungen von hundert und mehr Pferdestärken je
Nutzvlatz ohne Rücksicht auf die Kosten ein . Bei den Kraft¬
wagen liegen die Verhältniffe ähnlich . Großzügige Auto¬
bahnen werden geschaffen , um auch diesem Verkehrsmittel die
Ennaltung hoher Geschwindigkeiten zu ermöglichen . Be¬
sonderen Anforderungen würde zweifellos ein mit ent¬
sprechendem Motor versehenes Schienenfahrzeug genügen , das
über eine Geschwindigkeit von 250 Kilometer je Stunde
binausgeht und gewisse Vorbedingungen erfüllt , wie zum
Beispiel Entgleisungssicherheit , Massenoerkehr , bestimmte
Bauart und Eieissystem usw . übrigens entfallen bei solchen
Schienenfahrzeugen nicht nur gewisse Nachteile von Flugzeug ,
Kraftwagen und Eisenbahn , sondern sie besitzen auherdem
noch einen um sechsmal kleineren Rollwiderstand . Es ist
heute tatsächlich so : unter gleichen Voraussetzungen brauchen
Flugzeuge 70 bis 100 Kilogramm . Kraftwagen 15 bis
20 Kilogramm , Eisenbahnen dagegen nur 2 bis 3 Kilogramm
Zugkraft aufzuwenden , um eine Tonne Last fortzubewegen !

Dennoch ist auf dem Gebiete der Eisenbahnen noch nicht
ein so großer Fortschritt erzielt worden , um die Entwicklung

kostspielige Beseitigung der Niveaukreuzungen von selbst ent -
' E, ^ Dauehen bietet dte bodenfreie Linienführung geringere
Etmchnetgeiahr und etwas weniger Luftwiderstand für die
c-ghrzeuge . Da schließlich ungewollte Berührungen der Ve -

^ bbr zu befürchten sind , kann hier der
Provellerantrieb unbedenklich angewendet werden .

Bis zu 250 Personen kann so ein neuartiger Eronraum -
Eelenktriebwagen aufnehmen . Das lästige Wenden aui

^
Dreh¬scheiben fallt fort , weil dte Wagen gleichmäßige Grundriß -

ohne bevorzugte Fahrtrichtung erhalten so daß ffenach beiden Seiten gleich gut laufen können . Bei der hohen
Geschwindigkeit muffen die Kurven . , ganz besonders stark
überhöht werden , aber der entgleisungsnchere leichte Ge -
^ itr - ebwagen mit schnellaufender Brennkraftmaschine kann
natürlich auch bei itarkstem Sturm weder umgeblasen wer -
E noch aus den Schienen springen . Auch verbrecherische
Anschläge ( Legen von vindernilien auf den Gleiskörperu | w . ) wurden kaum noch Schaden anrichten können 5m
bergigem Gelände könnte man viel steilere Steigungen Vor¬
leben , denn wählte man an Stelle einer flachen Neigung
von 30 v . H . die dovvelt so starke von 60 v . H . , so käme man
Mit der halben Schienenlänge aus und würde trotz der
erforderlichen größeren Zugleistung wirtschaftlicher fahren .

Interessierte Kreise schlagen vor , die neue Schnellbahn
in Verbindung mit den Reichsautobahnen zu
bauen , falls man deren etwa fünf Meter breite Grün -
Nre t f en zwischen den Fahrbahnen als Trasse für die
Schnellbahn verwenden dürfte .

Modellversuche mit einem 2,5 Meter langen und 45 Kilo¬
gramm schweren Wagen auf einer mehrere 100 Meter langen
§ Ertngbahn . haben die Richtigkeit der Forschungsergebnisse
Professor Wienngers vollauf bestätigt . Immerhin wird wohl
noch einige Zeit verstreichen , bevor wir zum erstenmal mit
der neuen entgeisungssicheren Schnellbahn tm 500 -Kilometer -
Ternpo retsen . __________________

zu fordern und sicher zu stellen , wie es auf dem der Kraft -
iahrt durch die . Anlage der gewaltigen Autobahnen geschah .
Sßenn man untere Großstädte untereinander und mit den
Schonhelten der Natur durch eine wirtschaftliche und ent -
gleisungsstchere Schnellbahn von etwa 500 Kilometer Höchst -
getchwtndtgkeit verbinden könnte , so würde das tatsächlich
etnen unabsehbaren Fortschritt in unserem Verkehrswesen
bedeuten . Von Set litt nach Hamburg könnte man in
einer g u t e n h a l b e n Stunde , von Berlin durchs Ruhr¬
gebiet nach Köln tn knapp anderthalb Stunden und bis
Paris in etwa zwei Stunden gelangen .

Zwaugslauf verhindert jede Entgleisung .

...
Die Wiesingersche Schnellbahn bietet diese Möglichkeiten !

Grone Höhenunterschiede in der Linienführung , die Schwierig¬
keiten des Antabrens und Bremsens , sowie kurze Stations¬
entfernungen fallen dabei wegen der besonderen Bauart
kaum oder gar nicht ins Gewicht . So würden auch die Hoch -
und Untergrundbahnen unserer Weltstädte und die seit fast

Swet Jahrzehnten geplante Städte - Schnellbahn im Ruhr -
gebtet . ihre Vorteile daraus ziehen können . Die neue Schnell¬
bahn ist als Hochbahn besonders billig , da sie keine Niveau¬
kreuzungen besitzt . mir ein Minimum an Ernnderwerb er -
tordert und ohne Muhe - bis ins Herz der Städte geführt
werden kann .

Bei der heutigen , Eisenbahn wiegt ein Sitzplatz eines
D -Zugwagens nut . Lokomotivauteil rund 1000 Kilogramm .
Und das Platzgewicht beim Kraftwagen , der meist auf einer
mel schlechteren Fahrbahn zu fahren bat , beträgt 200 bis
A0 Kilogramm . Da die neue Schnellbahn aber äußersten
Leichtbau an die erste Stelle setzen kann , lassen sich diese
Zahlen noch unterbieten , und es wird obendrein noch Werk -
itoft gespart Allerdings hat das auch einen großen Nachteil ,
denn dte <§ ahr - oder Entgleisungssicherheit beruht heute auf
dem Wagengewicht , also auf der Schwerkraft . Beim Leichtbau
fallt dieses . Hilfsmittel gänzlich fort , aber an seine Stelle
tritt ein viel besseres : der Z w a n g s l a u f , bei dem eine
Entgleisung völlig ausgeschlossen ist , es sei denn , alles bräche
auseinander . Die Schienen sind dabei um 3 0 Grad nach
tnnen geneigt , und die Räder entsprechend nach innen
gestutzt , so daß sse überhaupt nicht mehr aus den Gleisen
springen können !

__ Kosten - mid Weichenfragen sind einwandfrei gelöst ,
Hunnel - , und Bahnhofsanlagen bieten keine Schwierigkeiten .
Plangleiche Übergänge waren selbstverständlich zu vermeiden ,
da sich iq . die Kunstbauten für Leichtfahrzeuge weit billiger
stellen mürben als auf den heutigen Schnellzugstrecken . In
teurem Gelände könnte matt sogar daran denken , die ganze
Lime als Halbhochbahn auszuführen , damit die großen
Grunderwerbskosten Wegfällen .

Hochbahn mit Provellerantrieb .
Gäbe man der leichten Tragkonstruktion eine Freihöhe

von nur etwa 2,5 Meter , so würde der Querverkehr unter
dem Bahnkörper für Menschen und Tiere nicht mehr gestört .
Querstraßen brauchte man nur ein wenig abzusenken , um
genügende Durchfahrtshöhe zu bekommen , so daß die heute so

Rr . 59 . Seite 13 .
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Breslauer ffeftjpiel des deutfcfyen Sports .

Jahrhunderte ziehen an uns vorüber .

Ki den vst »wmd hebt die Zal >nen

rum 3lufybrud )/
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erficht /

des öffentlichen Lebens
eine Streitmacht heran -
zubilden , die nach außen
hin im L e i ft u n g s -
ivort eine dem An¬
sehen Deutschlands ent -
sp rechend würdige Re -
vräsentation ist . und
zum anderen , um durch
den Breitensport eine
von wehrhaftem
Sinn getragene körper¬
liche Leistungssteige¬
rung zu erreichen .

Diese Anschauung hat
sich nach stetigem und
oft fehlgehendem Suchen
endgültig durch den
Natronaliozialismus her¬
ausgeschält . Markante
Ausschnitte aus dem
Entwicklungsgang bis
zu dem jetzt erreichten
zeigt in sechs Szenen
das gioge Festspiel ,
das wahrend des Deut¬
schen Turn - und Sport¬
festes allabendlich von
zehntausend Mitwirken¬
den in Breslaus
achlesierkampfbahn aus¬
geführt wird . Seine
gedanklichen Grundlagen
entwarf der Genera l -
referent des DRL . ,
Guido von Mengden .

» Das Volk spielt
und tanzt ."

. Von altcrsher liegt
im Mann der Drang ,
sich durch körperliche
Taten vor anderen her¬
vorzutun . Im Vorder¬
grund stand der höchste
Einsatz im kriegerischen
Zweikampf . aber
unsere germanischen Heldenlieder kündeten auch von svort -
lichen Großtaten . Der Angelsachse Beowulf durchschwamm in
sieben Tagen und Nachten das Meer , Siegfried bezwang unter
der Tarnkappe für leinen König Gunther die kampfesfreudige
Brunhrlde im Steinwurf und Weitsprung , Wieland der
Schmied fertigte sich ein Federkleid aus Vogelschwingen und
entfloh seinem Verniger durch die Luft . Das war Leistungs¬
sport : er war den Edlen vorbehalten . Das Volk aber spielte
und mmte . Volksspiele und Volkstänze zeigt die erste Szene
des Festlviels . Sie weckt in uns die ursprüngliche Vorstellung
des Wortsinnes ..Sport " : frohes Tummeln int Freien . Um
einen großen Maibaum tanzen zwölf Gruppen in bunten
Trachten , den Ablauf des Jahres im „ Kalenderspiel "

. Deutsche
Volksbrauche eritehen während des mittelalterlichen Jahr¬
markts .

Für uns . die wir in einem Zeitalter sportlichen Hoch -

__ n'! . r - ein fest um -
rtuener Begriff Sem letztes Ziel ut die bewußt angestrebte
körperliche Ertuchti -
sung in zweifacher
Hinsicht : einmal , um
auch auf diesem Gebiet

i 0 ^ 0 fr

» Freiheitskriege ."

Der Rittersport war lange ausgestorben und mit ihm
em Seldenvorbild verlorengegangen . Mühsam nur hielt sich
in kleinstem Rahmen ortsgebunden im Volk etwas von jener
irischen Betätigung auf der Spielwiese . Die Zeiten waren
nicht dazu angetan , sich unbeschwert Spiel und Tanz binzu -
geben . Europa war in,das Joch französischer Eroberungs -
gelüsie gespannt . In dieser Not kündete ein kleiner Trupp
echt deutsch Empfindender eine neue Lehre körperlicher Er¬
tüchtigung . „ Fürs Vaterland " war ihr Wahlspruch , ein Ge¬
danke . der damit zum ersten Male in den deutschen Sport ein¬
zog . Die Getreuen Jahns kleideten die Leibeserziehung in
wehrhafte Form und stellten sie in den Dienst des Vater¬
landes . In diese Zeit der Unterdrückung , der Einigung und

Erhebung mit . dem . Ausblick auf den Sieg führt die zweite
Szene , „ Freiheitskriege .

» Biedermeierzeit . "

Geruhsam lebte der Bürger dahin in einer Zeit des Frie¬
dens und der Entivannung , die zugleich , wenn auch unbewußt ,eine Zeit zimi Atemholen für Kommendes war . Lichte Farben
und frohe Beweglichkeit , künden von jener stillzufriedenen
Behaglichkeit und dem ängstlichen Fernhalten aller Sorgen .
Die geistige Richtung lehnt das Befassen mit allem , was den
Körper angeht , als unfein verpönt ab . Harter Kampfsport
kann sich neben dem beschwingten Rhythmus eines unzerstör -
baren Frohsinns nicht behaupten . Alte Stiche gaben die Vor -

ad für den Biedermeiertanz , den Jungen und Mädchen
" ach . Earl Maria von Weber '

s „Aufforderung zum Tanz "
aunuhren werden .

» Erstes Deutsches Turn - und Jugendfest . "

Trotz aller Grenzen zahlloser Kleinstaaten setzte sich Jahns
Einigungsbewegung siegreich durch , ein Vorläufer für Bis -
marcks großen Plan . Die deutsche Turnerschaft wurde gegrün¬
det . Als vierte Szene will „ Das erste deutsche Turn - und
Fugenüfest zu K o b u r g 18 6 0 “ den politischen Wert und die
volitiiche Bedeutung jener Gründung aufweijen . die einen
Niederschlag des nie im deutschen Volke ausgestorbenen Eini -
gungswlllens darstellt . Was am Gottesgnadentum gescheitert
war , letzte sich im gesunden Herzen der deutschen Turner durch .
Sn einer volksfeitmatzigen und historisch getreuen Darstellung
der Kobumer Tage werden jene Ereignisse noch einmal aus -
gerollt Historisches Turnen , ein gemeinsam gelungenes
Turnerlied bilden den Abschluß .

» Die endlose Straße . "

Die Olympischen . Spiele sind in neuem Geist wieder er¬
standen . Die Jugend der Welt findet sich fernab von allem
Streit und Hader im friedlichen Wettkampf des Leistungs -
Ivorts . Deutschland bereitet sich darauf vor . in Berlin die
yi . Olympischen Spiele durchzuführen . Da . mitten in das
frohe Treiben eines Sportfestes , ertönt der Kriegsruf . Unter
oen Älängen der Wacht am Rhein eilt alles zu den
Warfen . Mit einem munteren Marschlied ziehen die ersten
Kolonnen in den Weltkrieg , andere folgen , immer mehr wer¬
den es , die auf endloser Straße hinmarschieren . Immer
mutier werden sie . Bis sich aus dem Kriegslärm mit dem

Vor dem UJurfftei $ .

Drei Wiesbadener Mannschaften Beim Mainzer Hallen -
Santiball - Turnier .

Am 13 . Mainzer Hallen - Handball -Turnier nehmen drei
Wiesbadener Mannschaften teil . Zum Hauvtturnier ist der
Polizei - SV . Wiesbaden eingelaöen worden : zum
.jugenbturnier entsenden SV . Wiesbaden und To . 1846
Biebrich ihren Nachwuchs . Von den acht Mannschaften
des Hauptturniers trifft in der Vorrunde je eine Eastmann -
schaft mit einer einheimischen Sieben zusammen . Den Kamps
eröffnet der Polizei - SV . Frankfurt , der neue Frankfurter
Statitmeister , der die jahrelang unbesiegte „ Eintracht " ent¬
thront hat , gegen den Mainzer Hockeyklub . 3m zweiten Gang
stoßt der Polizei - SV . Wiesbaden mit dem Tv . Mombach
zusammen . Die Mombacher gelten zur Zeit als die stärkste
Mainzer Mannschaft . Sie haben durch die Teilnahme an den
Turnieren in Frankfurt und Darmstadt auch auswärts Er¬
fahrungen gesammelt . Unser Wiesbadener Vertreter wird
allo gleich vor eine schwere Ausgabe gestellt . Er hat diesen
Gegner im Felde schon wiederholt geschlagen . Daß er ihm
auch in der Halle beikommt , glauben wir kaum . Danach
spielt der SV . Waldhos , der voriges Jahr schon einmal in
Mainz Turniersieger war und auch Beim letzten Darmstädter
Turnier siegte , gegen den Reichsbahn -TSV . Mainz . SV .
1898 Darmstadt und Tgs . Mombach beschließen die Vorkämyse .
Günstiger erscheinen die Aussichten für Wiesbaden in dem
vorausgehenden Jugendturnier . Wenn Sportverein den
Mainzer HK . schlägt und Tv . Biebrich den Tv . Bischofsheim ,
stehen sich unsere beiden Staffelsieger im Endspiel gegenüber ,
das vor dem Schlußkamof des Hauptturniers ausgetragen
wird . Wir erwarten darin SD . Waldhof und Polizei -SV .
Frankfurt oder Tv . Mombach .

FUhrerschast HJ . - Vann 80 — Gefolgschaft 3/80 .
Am Samstagnachmittag erprobt die Führerschaft des

Bannes 80 gegen die Gefolgschaft 3/80 ihr Können im Hand¬
ball . Die Gefolgschaft 3/80 ist auf diesem Gebiet schon wieder -

Votpro &e fite Tripolis .

Mercedes - Benz schon in Monza .

In zwei Monaten , auf der schnellen Mellaha -Rundstrecke
in Tripolis , werden unsere neuen Rennwagen zum ersten
Male in den Kampf geschickt . Das ist eine nut «ehr kurze Frist
für die großen Vorbereitungen , Die noch zu treffen sind . Ge¬
wiß . die Motoren , Fahrgestelle und Verkleidungen sinti fertig -
gestellt , aber zwilchen fertigsein und rennreif sein liegt das
notwendige Muß der Erprobung . Wie in den vergangenen
Jahren gehen daher die deutschen Rennställe nach Oberitalien ,
um auf der Monzabahn ihre Wagen zu prüfen .

Mercedes - Benz ist bereits an Ort und Stelle ein¬
getroffen . Unter der Leitung von Rennleiter Neubauer unter¬
nimmt zunächst der Nachwuchs weitere Schulungsiahrten am
alten Erand - Prir -Wagen . Heinz Hugo Hartmann . Walter
Bäumer und Hein ; Brendel , und als Neuling der
Werksangehörige Erwin Bauer , feilen ihr Können weiter
aus , um bald voll einsatzfähig zu werden . Dann rückt der sieg¬
reiche Rennstall mit Europameister Rudolf Caracciola ,
Manfred von Brauchitsch und dem schnellen Hermann
Lang an . Ihnen steht die neugeschliffene Waffe der Unter -
türkheimer zur Verfügung , der Formelwagen der nächsten
drei Jahre . Noch weht ein Geheimnis um ihn . nur wenige
kennen ein paar spärliche technische Daten . Günstiges Wetter
vorausgesetzt , wird Neubauer am Samstag zum ersten Male
„ auf Strecke gehen .

Auch der Aut o - U nion - Rennwagen lag noch
nicht auf der Straße . Man ist feit Donnerstag unterwegs nach

Monza . Wen Dr . Feuereisen als Fahrer einsetzt , wird erst in
Monza verraten . Rudolf Hasse und H . P . Müller sind
dabei . Wer noch berufen ist . einen der Wagen zu steuern , die
unser unvergeßlicher Bernd Rosemeyer so oft zum Siege führte
— Das wird man erst nach Abschluß der schwebenden Verhand¬
lungen wissen .

Der neue Alfa -Romeo .

Jetzt werden die ersten technischen Angaben über den neuen
Alfa -Romeo - Rennwagen bekannt , soweit sie nicht Fabrik¬
geheimnis sind und der öffentlichkeii überhaupt zugänglich ge¬
macht werden können . Der Alfa -Romeo der neuen Rennzeit ist
aus Dem alten 2900 -oom -Modell entwickelt und durch Aus¬
bohrung von 2905,36 cem auf 2999,44 cem gebracht worden .
Der Achtzylindermotor mit Kompressor leistet bei 5000 Um¬
drehungen 185 PS und bei 6000 Umdrehungen 306 PS . Die
wmdichnittige Karosserie entspricht den Vorschriften : sie ist
85 cm breit und hat zwei Sitze . Die vier Räder sind unab¬
hängig aufgehängt , das Gesamtleergewicht des Wagens einschl .
Bereitung beträgt 850 kg . Schon am 3 . Avril beim berühmten
1000 -Meilen -Rennen von Brescia soll der Alfa -Romeo 308
seine Feuerprobe bestehen . „ Richtig

" wird es allerdings erst
am 10 . Avril , wenn der Große Preis von Pau ausgetragen
wird .

♦

Die Bayerischen Motorenwerke werden Drei
ihrer 2 -Liter - Svortwagen zum ,.1000 -Meilenrennen von
B r e sc i a “ am 3 . Avril entsenden . Einen Wagen wird
wahricheinlich der bekannte Italiener Graf Lurani steuern .

Ein alter Plan wird Wirklichkeit .

■ ■ •

Der Kongreß des Internationalen Leichtathletik -Ver¬
bandes in Parts bat , wie gemeldet wird , beschlossen , daß
vom 1 . Januar 1039 ab die kurzen Laufstrecken bei den
Leichtathleten mit Startblock zu starten sind . — Die
Startmaschine des Amerikaners Kirby , die im Jahre 1930
nach den Vorschlägen des damals hervorragenden Hür -
denlauters geschaffen wurde . Der vielfache deutsche
Hürdenmeister Troßbach führt Die Kirbysche Start -
maschtne vor . ( Schirner - Wagenborg - M . )

Lied vom guten Kameraden leise ein letztes schweres Ab -
Ichiednehmen herausschält , versöhnend und erschütternd .

» Die neue Zeit ."

Furchtbare Jahre ziehen über Deutschland dahin . Plan¬
los und zerrißen strebt jeder nach einem anderen Ziel . Die
Kräfte werden zersplittert . Fremdes Ideengut macht sich
breit : Fremde schüren den im Innern tobenden Kampf . Doch
schon bricht eine neue Zeit an . Gemeinsamer Einsatz aller für
ein feitgeiteätes Ziel eint die vielfältigen Bestrebungen .
Politisches Wollen und sportliche Erziehungsaufgaben führen
unter geeinter Leitung zu neuem Aufschwung . Sport ist nicht
mehr SelMzweck , der Sport erhält eine politische Ausgabe ,
an deren (rrrüllung er seine Kraft erprobt und bewährt .

Die festlich und feierlich dargestellte Erhebung und Eini¬
gung unserer Zeit bildet den großartigen Ausklang des Fest¬
spiels .

holt erfolgreich hervorgetreten . Siebert : Becht . Wüst :
Metzler , Diefenbach , Lehmann : Reith , Fließ . Münz . Linn
unti Linz bilden eine gut eingespielte Einheit . Die Elf der
Führerschaft tritt zum erstenmal auf den Plan aber unter den
Zorn : Geißel , Berg : Beck . Kröck , Fritz Scwnidt : Paul , Peutel -
mann , Breidenbach , Walter Schmibt und Revert entdecken wir
manchen , dessen Name int Wiesbadener Handball längst nicht
mehr unbekannt ist . Es verspricht demnach ein spannendes
Gefecht zu werden , das über den Rahmen derartiger Begeg¬
nungen hinausgeht und allgemeine Beachtung verdient .

Eme großartige Vefefying .

Drei Olympiasieger beim Frankfurter Halleniportfest .
Aus dem jetzt vorliegenden Nennungsergebnis zum

Frankfurter Hallensportfest ist zu ersehen . Daß die Veranstal¬
tung eine Besetzung erfahren hat , wie sie nicht bester hätte
sein können . Den größten Raum in der insgesamt
24 „ Nummern " umfaßenden Wettkampf - und Vorführungs¬
folge nehmen die leichtathletischen Wettbewerbe ein . Im
Sprinter -Dreikampf über 60 , 70 und 80 m gehen mit Bor ch -
meyer ( Stuttgart ) . Neckermann ( Mannheim ) , Leichum
Werlin ) Hornberger ( Frankfurt ) , Steinmetz ( Stuttgart ) und
Köster ( Mannheim ) unsere führenDen Kurzstreckenläufer an
den Start . Im Kugelstoßen startet neben Olympiasieger
» ans Wöllke ( Berlin ) auch unser Sveerwurf -Olymvia -
sieger Gerhard Stück ( Charlottenburg ) , und als dritter
15 - Meter - Mann kommt der Düsfeltiorfer Polizist Trippe hinzu .
Die besten einheimischen Kräfte , voran der Frankfurter
Simon , vervollständigen das iteld . Im 800 -m - Lauf sind
Dessecker ( Stuttgart ) , Schmidt ( Durlach ) und Holbein ( Frank¬
furt ) die bekanntesten Teilnehmer . Im Gewichtheben startet ,
wie schon gemeldet . Olympiasieger Sepp Manger , im Rad¬
ball wird man Schreiber/Blersch und Schulze/Haase
im Kampf sehen , unb Frankfurts beste Turner , voran
Wsi n t c r . bestreiten einen Vierkamvf .

Sport - Hundßßau .

Das IOK . auf dem Nildampfer » Bictoria " .
Im Opernhaus in Kairo wurde am Donnerstagmittag

die 35 . Tagung des Internationalen Olympischen Komitees
durch König Faruk feierlich eröffnet . Die Welt des Svorts
war durch Delegierte von 21 Ländern vertreten , die ihre Ar¬
beit am Sonntag aufnehmen und am Freitag der nächsten
Woche , am 18 . Mär ; , beschließen werden . Die Arbeitssitzungen
werden auf dem Nildampfer „ Victoria " abgehalten . Der von
Assuan nilabwärts nach Kairo fährt . Unterwegs wird in
Luksor . Edfu usw . halt gemacht , um dort ägyptische Altertümer
zu besichtigen .

Die Durchführung . der . Olymvischeu Spiele 1940
in Tokio hart , wie , tast sämtliche Delegierte in Kairo ver¬
sicherten , als völlig gesichert angesehen werden .

Aston Billa gibt 2 Punkte ab .
Huddersfield Town gewann das englische Pokal -

Wiederholungssviel gegen die drittklassige Bork City mit 2 :1
Toren und ist bamit Diener Teilnehmer an der Vorschluß¬
runde , die am 26 . Marz steigt . Aston Villas Meisterschafts -
missichten haben sich durch eine l :2 =öeimnieberlage gegen
Nottingham Forest etwas verschlechtert . Ja . ja — der Pokal
hals in sich.

Opfertag nm 4 . September .
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen hat als Ovfer -

tag des Deutschen Sports in diesem Jahre den 4 . September
festgesetzt . Aus allen Iportlichen Veranstaltungen dieses Tages
wird der JRetnertrgg zugunsten der Ausbildungsarbeit der
deutschen Jugend Verwendung finden .

Coutftto

Teppicfte

Mlatratzen

in allen

Preislagen .

K ' SüMtnguth
Bleichst raße 22 .

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

ttBtweich rerlin -
gerten Spreizfifi-

« liegen

Für FÜ& Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Leib - Radio
binden

in allen Aus¬

führungen
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Fachgeschäft

das Fachgeschäft

Alfons
am Platze

Schierstein

AdolphJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .
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fahrtslotterie )

Staat ! Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr . 28 ,
Ecke Adolfsallee
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24231
Kalasiris

Niederlage :

Webergasse 3
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Schulberg Spiel - Vorteilhafte
Alte
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ist preiswert !

Kaffeemühlen 1.50

Wandmühlen 2.50
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in ganz großer
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Ehestandsdarlehen

und Bed . - Scheine
verchromen

lassen bei

Maschinen . 3«35

Sriketträger - .95
I0 . MW2F
Wilhelmstr . 4 Tagblatt
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Friedrichstr . 8
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© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

KNAPP GLAS , PORZELLAN
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

/ nWILH . HECK Schuhmachermeister
Feine Maßarbeit • Orthopädie • Reparaturen

OM . RATHGEBER RUF 27638

MOLKE RE ( PRODUKT E - FE IN KOST

© SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

© Radio -Elektro - Künkler
Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • » Die Kameliendame “

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 0 MORITZSTR . 7

® LEO NH . GROSClT
reinigt ehern . , färbt 0 MORITZSTR . 10

• DROGERIE TAUBER
^

Drogen u. Chemikalien 0 Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

® WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬
waren , Zeitschriften 0 Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

Arco
"

Ferner zu haben bei

Drogerie Machenbeimer ,
Bismarckring

SckloH -Drogerie Siebert
MarktstraHe 9 .

m» prakHsch -eleg . Tascheedoie . Zv heben :
In Apotheken und Drogerien .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Das Haus furbequeme Glualitötsschuhe

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , 12 . März 1938 .

» ergktrche . 20 .80 Wochenendgottesdienst , Pfarrer
Dr . Vömel .

Riuakirche . 20 .30 Feier zum Heldengedenktag , Beichte
u . hl . Abendmahl , Dekan Mulot .

Sonntag , 13 . März 1938 ( Heldengedenktag ) .
Kollekte für die Kriegshinterbliebenen und Kriegs -

gräberfürsorge .
Marktkirch «. 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf .

Beichte u . hl . Abendmahl . 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Str . 2 , Pfr . Rumpf . 17 .00 Gottesdienst , Pfr .
Bayer -Dreieichenhatn . — Donnerstag , 20 .00 Gottesdienst ,
Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 10 .00 Heldengedenkfeier , Pfarrverw .
Brück . 11 .30 Kindergottesdienst . — Donnerstag , 20 .30
Gottesdienst , Pfr . Fries . t

Ringkirche . 8.30 Militärgottesdienst , Heeresoberpfr .
Bemmann ( Mitw . des Bachchors ) . 10 .00 Hauptgottes¬
dienst , Pfr . Hahn , Beichte u . hl . Abendmahl . 11 .30
Kindergottesdienst . 16 .00 Prüfung der Konfirmanden ,
Pfr . Merten . — Donnerstag , 20 .30 Gottesdienst , Dekan
Mulot .

Lutherttrch «. 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Bars .
11 .30 Kindergottesdtenft . 16 .00 Prüfung der Konfir¬
manden , Pfr . Dr . Ott . — Donnerstag , 20 .30 Gottes¬
dienst , Pfr . Dr . Ott .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller ,
Beichte u . hl . Abendmahl ( Kirchenchor ) . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Paulinenstist . 10 .00 Gottesdienst , Dir . Pfr . Eichhoff .
11 .30 Kinderaottesdienst . — Donnerstag , 20 .15 Eottes -
di eilst , Pfr . Jung .

Wiesbaden - Biebrich .
Sonntag , 13 . März 1938 .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz .
11 .30 Kindergottesdienst , Pfr . Albert .

Oraniengedächttiisttrche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
H3fr . Ällbert .

Semeiudehaus Waldstratze . 10 .00 Zauptgottesdienst ,
Dikar Kröner . 11 .15 Kindergottesdienst , Vikar Kröner .

Mittwoch , 16 . März 1938 .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .00 Gottesdienst , Pfarrer

Albert .
Gemeindehaus Waldstratze . 20 .00 Gottesdienst , Vikar

Kröner .

W .-D » tzhrim . 20 .00 Feier zum Heldengedenktag ,
Pfarrverw . Wafum .

W .-Bierftadt . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Steubing .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .-Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw .
Kahl . 11 .00 Kindcrgottesdienft .

FrtlMing
Neues

bringt

zeigt Ihnen unsere große

ftWIiisIWi

M . Kuppinger

arbeiten , für Sie

Das große Spezialhaus für

DamenhUie

Für die überaus zahlreichen Beweise

aufrichtiger Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen , sowie für
die schönen Kranzspenden allen unseren
herzlichsten Dank .

Adolf Görg u . Frau .

Wiesbaden , den 10 . März 1938 .
Bismarckring 35

Mechan . Werkstatt

PAUL REICHEL

jetzt : Oranienstraße40

Reparaturen an allen Maschinen .

Spez . Kleinkrafträder , Kleinauto

Wiesbaden , Langgasse 12 ,

Ecke Schü tzenhof streße

Anzeigen
im Wiesbadener ■

^ . W .-Rambach . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Tschäfchke
( Mitw . des Kirchenchors ) . 11 .00 Kindergottesdienst .
20 .00 Gottesdienst , Pfr . Tschäfchke .

W .-2gftadt . 10 .00 Gottesdienst , Dekan Wick . 11 .00
Krndergottesdrenst .

. ^ -- Erbeuheim . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Hahn .
11 .00 Kindergottesdienst .

Das .lTO

9 Dr.DruckreyS
“ * **

Drufa Bleichwachs
Testlos beseitig *!

für Mkü .TO. Ober rar in Apotheken )
best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,

Victoria - , Hirsch - , Oranien - und
Taunus -Apotheke

Belebendes Vad für
mühe , empfindliche

MM M !
Iüße , di« den Dienst

2 ‘ versagen wollen , weil
$ str übermüdet , durch

< Überanstrengung geschwollen
1 und entzündet sind , weil sie

übermäßig schwitzen , schmerzen und
brennen , von Schwielen und Horn¬

haut gequält werden , können ihre Frische und Leistungs¬
fähigkeit schnell wiebergewinnen . (Sin einfaches Mittel ,
das schon Tausenden von Menschen geholfen hat , schafft
rasche Linderung : 3n eine Schüssel mit 2 - 3 Liter
heißem Wasser schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Salirat
Rvdell , das Sie in jeder Apotheke und Drogerie er¬
halten . Oie milchige Flüssigkeit , die bann entsteht ,
dringt wälzend eines Äades von 10 - 20 Minuten
Dauer tief in die Poren der Haut ein und enifaliei
ihre belebende und anregende Wirkung auf die Llut -
zirkulation . Oie wohltuende Wirkung spüren Sie bald :
Das Brennen und Stechen verliett sich mehr und mehr ,
Schwellungen und Entzündungen gehen zurück , Schwie¬
len und Hornhaut werden erweicht . Sie werden zum
dauernden Anhänger von Saltrat Rodelt . Sie ris¬
kieren nichts I Wenn Sie mit Saltrat Robell nach
dem ersten Versuch nicht zufrieden find , vergüten wir
Ihnen gegen Rücksendung ber angebrochenen Packung
den vollen Preis und Ihre Llnkosten .

Wegweiser
. . . . w

für die Zehntausenden „ Tägblatt - leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

AVbmfae :

b

Neue Form , Gute Qualität ,

Gediegene Verarbeitung, ,

Vo/teilhafter Prei .s ;

Übergangs -

Mäntel
aus einfarbig . Wollflausch u . Velour

in neuen Formen und Farben !

h

l

» Gleichartige Mäntel in

vielen Formen und Farben

rtz für jeden Geschmack

und in vielen Preislagen :

VöfÄMB .

| Karzentra
1 | Rudolph Karstadt Aktien -Gesellschaft

D Wiesbaden — Kirchgasse 45



Sette 16 . Nr . 59 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 11 . März 1938 .

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

am
roal

Wirlschaflsteil

9 . 3. 38

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

210 .37 211 .25

Sleuergutscbeine260 .

in . März 1938

213

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

Rh .Braunk .u .Brik . 231 .-
Rhein .Metallwareii 140 .

1934
1935
1936

NordUoyd .
Reichsbank

AEG .Stammaktien
Augsburg Nbg .M.

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann I
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt

Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Deutsch Linoleum j —.— \ — .—
Elektr . Liefer . Ges . ,130 .50 130 .25
Elekt .Licht u .Kraf t 146 . 50 146 .75
Eschweiler . . . . —.— j — .—

1103 .75
107 .75
111 .75

. ...... 1937
- ...... 1938
Verrechn .-Kurse .

I . G. Farbenindust . 159 .
Felten &Guilleaume 139 .

i 78 .25
212 .50
231 .50
140 —

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachseuwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

1113 . 75 114 .—
1129,50 129 .50

Rhein . Stahlwerke 144 .63 143 .50
Riebeck Montan . 114 .— 114 .—
Schöfferhof -Bindg . 202 .— 202 .—
Schuckert & Co. . ,178 .50 178 .—

142 —
249 —

127 .75 127 . 75
120 .75 120 .63
140 .50 140 .50
152 .25 151 .63
131 .88 131 .75
194 .— | —

115 5̂0 116 —
— .— 175 .75

137 .50 138 .50
147 — 147 .75

ßiiffcn .
Zum Schluß : Lieber Arbeitskamerad im Hotel ! Lab den

unerfahrenen Reisenden seinen Mangel an Erfahrung nicht
merken . Beruhige ibn über das Schicksal seines Gepäcks . Er
ist so ängstlich , der Arme . Aber vielleicht faßt er doch noch
Vertrauen . ( Fortsetzung folgt .)

163 .75 162 .25

247
‘
— 247

'
—

120 .25 120 .50
182 .50 183 —
137 .— 137 . 50

95 .75 95 .75
91 .50 92 .25

113 .50 113 .50
151 — I —.—

— .— 136 .50
117 .50 117 .50

Du fragst , lieber Reisender , worin nun das Geheimnis
besteht , unbesorgt um sein Gepäck zu reisen und es doch immer
nach Wunsch anzutreffen ?

Es liegt in der Erfahrung .
Der erfahrene Reisende vertraut sein Gepäck den Leuten

an , die dafür da sind , es sicher und unbeschädigt , dabei schnell
und pünktlich an seinen Bestimmungsort zu befördern .

Das find auf grobe Entfernungen die Sveditions - und
Verkebrsgesellschaften , aus kleine Entfernungen die amtlich
zugelassenen Gepäckträger ( deren Nummer man sich jeweils
merkt ) . Im Hotel ist es der Haus - und Bahndiener , in
oberster Instanz der Portier . Der Direktor eines Hotels , der
Oberkellner und der Buchhalter hat mit deinem Gepäck so
wenig zu tun wie der Kapitän eines Schiffes , der Fahrdienst¬
leiter eines Bahnhofs und der Schalterbeamte im Reise¬
bureau . Selbst der Hotelkassierer interessiert sich nur inso -
wei tdafllr , als er Gebühren für Gepäckbeförderung auf die
Rechnung zu setzen hat . All diese Leute werden deine Fragen
hinsichtlich des Gepäcks freundlich beantworten , sie werden
versprechen , dir behilflich zu sein , sie werden deine Wünsche

ch weitergeben — aber das ist dann schon ein Umweg . Ein
„ ahres Interesse an deinem Gepäck haben sie nur , wenn ein
Pfandrecht daran geltend zu machen ist . Und das wird
hoffentlich bei dir nicht der Fall sein . Für die Beförderung
jedoch kommen nur die weiter oben genannten Instanzen in
Frage — und die haben ihrerseits die nötige Erfahrung , um
alles richtig zu machen . Du kannst ihnen ihre Aufgaben er¬
leichtern , wenn du an jedem Gepäckstück deinen Namen nebst
voller Heimatadresse anbringst und bezüglich der vorzu¬
nehmenden Beförderung ruhige , klare , nicht mrbzuverstebende
Anweisungen gibst . Durch aufgeregtes Gebaren wirkst du
nur verwirrend und verschuldest so selbst Unannehmlichkeiten .
Zeige dich als erfahrener Reisender , indem du — nach dem
Vorbild aller erfolgreichen Menschen — die richtigen Auf¬
gaben in die richtigen Hände legst . Scheust du aber die da¬
durch bedingten Ausgaben , so reise mit wenig und nur leich¬
tem Gepäck . Gib es dann aber wenigstens im Hotel aus der
Hand ; man sieht es dort nicht gerne , daß ein Gast seinen
Koffer eigenhändig durch die Halle trägt . Der Transport
innerhalb des Horels ist sowieso im Bedienungsgeld inbe -

Allern schon die Kosten ! Da wird es erst mal beim Händler
um die Ecke auf der Kartoffelwaage gewogen . Im Kalende :
schlagt man die Kilometerzahl zum Bestrmmungsort nach
— Entfernung mal Gewicht mal Preis laut Staffel macht
soundso viel — nun kann man wenigstens Irrtümern bei der
Berechnung entgegentreten . Möglichst gibt man aber über¬
haupt nichts auf . Dann „ kommt auch nichts dran "

. Reist man
mit dem Kraftwagen , so wird , was nicht in den Kofferkasten
Inneingekst , mit Stricken und Riemen irgendwo angebunden :
auf dem Verdeck , am Heck , auf den Trittbrettern . Das Innere
des Wagens ist schon vollgestopft , datz die Mitfabrenden sich
kaum rühren können . Es sieht aus wie für eine Expedition
durch unbekannte Gebiete . Reift man mit der Bahn , so
zwangt man sich , mit Koffern und Schachteln bepackt , ächzend
durch die Sperre , keucht atemlos den Bahnsteig entlang ,
stemmt , von der ungewohnten Anstrengung schnaufend , Stück
für Stück ins Abteil , belästigt die Mitreisenden , deren Augen
sich angstvoll weiten . . . Macht nichts . Man hat den
Gepäckträger und die Aufgabegebühr gespart , und es kann
nichts passieren . Aber die Regel ist , datz dem Gepäck dieser
Reisenden doch etwas zustöbt — obwohl sie mit Argusaugen
alles überwachen , obwohl sie Schaffner und Zugführer auf
der Bahn , Kapitän und Zahlmeister auf dem Schiff und im
Hotel möglichst den Besitzer und Direktor persönlich be¬
schworen , sich um ihr Gepäck zu bekümmern . Trotz all ihrer
zutiefst mit Mitztrauen durchtränkten Ängstlichkeit und Auf¬
dringlichkeit liegt niemanden etwas daran , ihnen einen
Streich zu spielen . Aber die Psychose , die ihr Verhalten
schafft , fordert die Tücke des Objekts geradezu heraus . Es
mutz etwas geschehen . Und es geschieht . Ein Koffer wird
bestimmt verloren , verwechselt , gestohlen , fehlgeleitet , oder
an der Grenze zurückbehalten . Natürlich ist es der , den man
am nötigsten braucht . In dem vielleicht die Schlüssel zu den
andern Koffern sind , oder die Ausweise , oder Geld und
Schmuck . Und selbst , wenn er sich zum Schlutz wieder ein¬
findet , selbst wenn wider Erwarten überhaupt alles gut geht
— die Reise wird überschattet von der ewigen Sorge um das
Gepäck . So zu reisen , ist weder eine Freude noch ein Eenuh .

41 .90
55 .42
12 .415

7 .812
138 .47

13 .09
0 .723
5 .694

62 .40
48 .95
47 .00
63 .93
57 .47

8 691
2 .477

I 9. 3. 38I10 . 3. 38-- 1---------------------------------
Aschaffbg . Zellstoff , —.— 140 . 13
Bemberg ..... 146 — 146 .75
Brown,Boveri &Co . j —.— — .—
Buderus ..... —.— 120 .50
Cement Heidelberg j167 .— 166 .50
Chem . Albert . . 136 .75 136 .75
Daimler -Benz . . 142 .-
Dtsch .Gold u .Silber 249 .
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158 .37
139 .50
259 .—

Fremdenverkehr
wirtschaftlich gesehen .

Die erfreuliche Aufwärtsentwicklung des Fremdenverkehrs in
Deutschland seit dem Jahre 1933 , wie sie in einer steigenden Zahl
der Besucher und Übernachtungen zum Ausdruck kommt ,
darf nicht darüber Hinwegtäuschen , datz rein wirtschaftlich gesehen
beim Eaststätten - und Beherbergungsgewerbe die Sorgen keines¬
wegs der Vergangenheit angehören und hier die Gesundung zwar
auch wirksam geworden ist , aber doch nur langsam an Umfang
zunimmt . Das ist durchaus erklärlich , wenn man bedenkt , datz die
Jahre vor der Machtergreifung stark an der S u b st a n z der Unter¬
nehmen zehrten . Wir können uns noch erinnern , datz auch hier in
Wiesbaden Betriebe in grötzte Schwierigkeiten gerieten , an deren
gänzlichen Beseitigung auch heute noch gearbeitet werden mutz .

Wenn auch der Besuch allgemein beachtliche Besserungen auf¬
zuweisen hat , so ist doch wirtschaftlich gesehen letzten Endes die
Entwicklung des Umsatzes ausschlaggebend . Nach An -

?
aben der W i r t s ch a ft s g r u p p e haben die im Fremdenver¬
ehr umgesetzten Beträge noch nicht das gleiche Ausmaß der

Steigerung erreicht wie die Meldungen und Übernachtungen . Zum
Teil ergibt sich dies aus dem wachsenden Anteil der Privat -
zimmervermietung ( was ja für Wiesbaden selbst weniger in Be¬
tracht kommt ) und ferner aus den auf dem Stand des Krisentiefs
verharrenden Preisen .

Auch im S ch a n k g e w e r b e hat sich die allgemeine Besserung
erst langsamer als in anderen Wirtschaftszweigen entwickelt . Hier¬
bei spielt vor allem die Frage der Übersetzung eine grotze
Rolle , die eine starke Verzettelung der Umsatzsteigerung bewirkt
hat . Die Konzessionserteilung wurde in früheren Jahren mit einer
Großzügigkeit gehandhabt , die dem ganzen Gewerbe keineswegs
dienlich war und es auch noch auf Jahre hinaus beeinflusien wird .
Trotz alledem ist sich das Eaststätten - und Beherbergungsgewerbe
der wichtigen Stellung bewutzt , die es im Rahmen der gesamten
Volkswirtschaft einzunehmen hat . Gerade in einer Weltkurstadt
sind ihm Aufgaben gestellt , die weit über den persönlichen Eigen¬
nutz hinausgehen . Höchste Leistungsfähigkeit und steter Dienst am
Kunden ist daher seine Devise . P .

Gutes Auslandsgeschäft in Leipzig .

Auch am fünften Tag war der Besuch der Mesie sehr stark .
Die bisherigen Abschlüsse mit dem Inlands und dem Auslande
ind umfangreich . So wurden von Frankreich , England und
Italien Werkzeugmaschinen und Werkstattbedarf bestellt . In der

Schweißtechnik gefielen Neuerungen , die von England , Belgien ,
Polen , Frankreich und Südosteuropa gekauft wurden . Rund zwei
Drittel aller Aufträge in Textilmaschinen stammen aus dem Aus¬
lande . Lebhafte Nachfrage bestand auch bei Maschinen für Zell¬
wollbearbeitung . Die meisten Aussteller haben mehr verkauft , als
auf der Frühjahrsmcsie 1937 . In Nähmaschinen zum Beispiel gaben
Südosteuropa , England , Frankreich , Holland und Übersee be¬
deutende Aufträge . Gutes Auslandsgeschäft hatten ferner
Nahrungs - und Eenutzmittelmafchinen , desgleichen Büromaschinen .

Aus der Mesie für Photo , Optik und Kino kamen grotze Ab -
chlüsie zustande . Die französischen Warenhäuser kauften billige

ld . 3. 38
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Kinder im Hotel .

„ Kinder , lieber Hotelgast , sich in einem Hotel
wohlfuhlen , hangt nicht so sehr vom Hotelbesitzer ab als von
ihnen selbst : von ihren heimischen Gewohnheiten , ihrer Er -
zlehung und ihren Bedürfnisien . Wir wollen dich nicht selbst
damr verantwortlich machen , denn du bist selbst vor Über¬
raschungen nicht sicher . Deine zu Sause so artigen , wohl¬
erzogenen und beicheidenen Kinder gebärden sich im Hotel
plötzlich lärmend , ungezogen und frech . Schuld daran ist die
Aufregung der Reise , der Wechsel der Umgebung und die
Eigenart des Hotellebens an sich . Es gibt nur sehr wenige
votels , in denen sich alle Kinder wohlfühlen . Das sind die
Hauser familiären Stils in den Seebädern und in ausge¬
sprochen ländlichen Gebieten .

In allen anderen Hotels laufen deine Kinder ständig
Gefahr , etwas zu tun , was verboten ist und Unheil nach sich

iei es für sie selbst , sei es für das Hotel , sei es für
die Eltern . Sind sie dem Alter entwachsen , in oem sie am
ehesten sich selbst gefährden können , so werden sie für das
Hotel um so gefährlicher . Und wenn sie dann noch sich selbst
und,anderen vortauschen , sie fühlten sich im Hotel ganz aus¬
gezeichnet , dann hat die Gefahr ihren Höhepunkt erreicht .
Senn bann and sie bestimmt dabei angelangt , die technischen
Einrichtungen des Hotels ihren heimlichen Vergnügungen
dienstbar .zu machen — sei es , daß sie fremde alte Damen im
Auszug emsperren , sei es , datz sie das Zimmermädchen mit
den LichtstgnalM Toppen oder mit dem Haustelephon Unfug
verüben . In Wirklichkeit ist ihnen Bei all diesen Streichen ,
zu denen ihr Beschaftigungsdrang sie treibt , garnickt so be¬
haglich , zumute . Aber welches Hotel hat schon die Möglich -
keit . Kinder so . zu beschäftigen , wie es ihrer Art entspricht ?
Selbst da , wo ihnen bei guter Witterung ein Garten , bei
schlechter ein Spielzimmer zur Verfügung steht , finden sie es
viel verlockender , am Treppengeländer herunterzurutschen ,
mit der Drehtür Karussell zu fahren oder — höchstes der Ge¬
fühle ! — in den Gasten nicht zugänglichen Regionen des
Hotels einzudringen .

. Verdorbene Teppiche und Polstermöbel , beschädigte Bade -
einrlchtungen , durchgebrannte Sicherungen , verärgerte Mit -
bewobner , zerbrochenes Geschirr , verschleppte Geräte . . . ach .
die Liste der unerfreulichen Begleiterscheinungen von Kin¬
dern iin Hotel ließe sich noch beträchtlich verlängern . Dich ,
lieber Hotelbesitzer , hat sie wohl meist in der Auffassung be¬
stärkt , datz „ Kinder nicht ins Hotel gehören "

. Die wenigen
Falle , in denen die unerfreulichen Begleiterscheinungen aus -
blleben , haben dich kaum eines anderen belehrt . Denn es
waren Kinder von ununterbrochen umberreisenden Leuten ,
die ihr ganzes Leben im Hotel verbrachten , kleine Snobs , die
sich wie Erwachsene bedienen ließen und dir trotz aller zur
Schau gestellten Weltgewandtheit insgeheim weniger ge¬
fielen als die unheilstiftenden Rangen der nur gelegentlich
reisenden Leute . Eins freilich könnten sie von den „ Hotel -
kl.ndern " lernen : die selbstsichere Unbefangenheit . Das Ge¬
fühl . von fremden beobachtet zu werden , löst bei vielen
Kindern den Trieb aus , sich irgendwie zur Schau zu stellen —
durch übertrieben gezwungenes oder ungebärdiges Wesen .
Beide Spielarten sind gleich verkrampft und nur die Folge
ialscher Erziehung . Womit wir nun dock bei der Erziehung
angelangt wären .

Deiner Ansicht nach , lieber Hotelgast , sind es . die falsch
erzogenen Kinder , die nicht ins Hotel gehören . Da nun be¬
kanntlich immer nur die Kinder anderer Leute falsch erzogen
nnd , mutz der Hotelbesitzer deine eigenen auf jeden Fall
dulden , ^ n der Tat würde er sich unnötige Schwierigkeiten
zuziehen , wollte er . die Ausnahme von Kindern grundsätzlich
verweigern . Was sollte auch aus den Leuten werden , die mit
Kindern reisen müssen ? Bist du selbst kinderlos , so solltest
du dich einmal in ihre Lage versetzen . Du würdest dann wohl¬
einsehen , datz sie ihre Kinder nicht ausschlietzlich zu dem Zweck
mitbnngen , um Menschen deines Schlages Verdruß zu
bereiten .

Verständnis und Rücksichtnahme gebieten dem Hotel¬
besitzer , Kinder aufzunehmen , obgleich er auf Grund seiner
Erfahrungen mit Kindern im Hotel eher unliebsame Vorfälle
als Nutzen erwartet . Bist du in der sorglosen Lage , ohne
Kinder reisen zu können , so solltest du das gleiche Verständnis
und die gleiche Rücksichtnahme aufbringen , wenn Kinder
anderer Gäste dich einmal stören . Es läht sich beim besten
Willen nicht immer so einrichten datz sie in einem isolierten
Flügel untergebracht werden und ständig unter Aufsicht sind .
Bist du aber selbst mit Kindern unterwegs , so warst du —
wie wir wissen — verständig genug , sie rechtzeitig zur Rück¬
sichtnahme auf die empfindliche , mit Nervosität geladene Welt
der Erwachsenen zu erziehen , zu der das Hotel nun einmal
gehört .

Jedenfalls werden Kinder das Hotel immer als eine
Sache für Erwachsene empfinden — selbst wenn sie dort
Spielplätze oder gar geschulte Beaufsichtigung erhalten . Das
ist sowieso nur ausnahmsweise möglich , weil die Zahl der
durchschnittlich in einem Hotel anwesenden Kinder zu gering
ist . um einen solchen Aufwand zu rechtfertigen . Um so ver¬
lorener kommen sich die wenigen Kinder dort vor . Versetzt
euch in ihre Lage : sie haben ständig das unbehagliche Gefühl ,
nicht dorthin zu gehören . So bestätigen sie deine insgeheim
gehegte Auffassung , lieber Hotelbesitzer , datz Kinder eben
eigentlich nicht ins Hotel gehören — eine Mffassung . die bei
dir gewiß nicht abwegiger Unduldsamkeit entspringt . Denn
du lägt ja nichts außer acht , um auch die Kinder deiner Gäste
gut zu versorgen , soweit es in deiner Macht steht . Aber du
hast in deiner langen Erfahrung aus dem ureigensten Wesen
des Kindes heraus gelernt , datz es sich im Hotel nur aus¬
nahmsweise wirklich wohlfüblt . Wenn du um Rat gefragt
würdest , könntest du den besorgten Eltern nur empfehlen , ihre
Kinder , solange sie klein sind , der Pflege eines geeigneten
Heims anzuvertrauen , und wenn sie größer werden , sie mit
Altersgenossen auf Ferienfahrt in Zeltlager und Jugend¬
herbergen zu schicken — anstatt sie selbst mit auf die Reise zu
nehmen . Sie fühlen sich dort wohler als im teuersten Hotel ,
denn Jugend gehört zu Jugend .

Das Gepäck .

Es gibt Reisende , die sich überhaupt nicht um ihr Gepäck
bekümmern Ob sie nun mit Handkoffern oder großem Ge¬
päck , mit Schiffskisten oder Hutschachteln reisen — sic würdi¬
gen ihr Gepäck kaum eines Blicks , geschweige denn rühren
sie es an . Ein gelegentlicher Wink , eine kurze Notiz ge¬
nügt , um alles in Bewegung zu setzen : die großen und
schweren Stücke werden aufgegeben , die kleinen und leichten
begleiten sie ins Auto , in die Bahn , ins Flugzeug . Überall
greifen dienstwillige Hande zu . nie gibt es Aufenthalt , nie
Scherereien . Immer findet sich alles rechtzeitig und ohne
Fehl wieder ein und harrt einträchtig seines Besitzers : im
Hotelzimmer in der Schiffskabine und schließlich wieder da¬
heim . Zollkontrollen sind spurlos daran vorbeigegangen .
Verspätungen wurden mühelos wieder aufgeholt . Ver¬
wechslungen hat es niemals gegeben . So ist es ein Genuß
und eine Freude , zu reifen .

Und es gibt Reisende , die ständig um ihr Gepäck in
Sorge find , und sollte es auch nur aus einem einzigen Hand¬
koffer bestehen . Händeringend stürzen sie dem Gepäckträger
nach , der ihn in unbekannter Richtung davonschlevvt . Atem¬
los rennen sie bei jedem Aufenthalt ihres Zuges zum Gepäck¬
wagen . um zu sehen , ob „ er “

noch da ist . Argwöhnisch mustern
sie jeden Karren , der mit Gepäckstücken beladen vorbeige¬
fahren wird . Vielleicht ist ihr Koffer dabei und wird iehl -
geleitet ! Natürlich , da ist er ja ! Schnell hinterher ! Er¬
gebnis aufgeregten Wortwechsels : es war doch ein anderer ,
fremder . Inzwischen ist vielleicht der Zug abgefahren . Am
liebsten möchten sie ihr Gepäck überhaupt nicht aufgeben .

Bayer . Motoren -W . 148 .50
J . Berger Tiefbau ' 150 50
Braunk . u . Briketts 201 .—
Charl . Wasserw . . 113 . 13 112 .75

Artikel , während England bessere Preislagen in Photoapparaten
bevorzugte . In der Elektrotechnik hielt sich das In - und Auslands¬
geschäft die Waage . Auf der Baumesse dominierte der Binnen¬
markt als Käufer .

Auch die kunstgewerblichen Hersteller von Textilien konnten
ihre Messeumsätze vergrößern , woran auch das Ausland stark be¬
teiligt war . Bestellungen erteilten Schweden , Belgien , Italien ,
die Schweiz , die Tschechoslowakei und Österreich .

Am Donnerstag wurde die Textil - und Bekleidungsmesse ge¬
schlossen , nachdem sie einen vollen Erfolg gebracht hatte . Es hat
sich einwandfrei ergeben , daß die deutsche Textilwirtschaft nicht
mehr von ausländischen Rohstoffen abhängt , und daß die deutsche
Geschäftswelt nicht mehr auf die jüdischen Lieferanten angewiesen
ist . Auch die Sportartikel - Messe wurde am Donnerstag geschlossen .
Die Hersteller von Sportwaffen sind für Monate hinaus durch
Messeausträge beschäftigt .

In der ersten Märzwoche hielt sich die Reichsbank -
Entlastung in normalen Grenzen . Die Eesamtanlage ver¬
ringerte sich auf 5809 Mill . RM . Die sonstigen Aktiva haben um
49 Mill . RM . zugenommen , die Eiroguthaben um 80 Mill . RM .
abgenommen . An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen find
203 Mill . RM . zurückgestossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
stellte sich am 7 . März auf 7015 Mill . RM . Gold und Devisen
werden mit 76,2 Mill . RM . ausgewiesen .

Insgesamt haben 789 000 Besucher die Eingänge der Berliner
Autoschau durchschritten .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 11 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien schwach ,
Renten ruhig . Die Börse eröffnete in ziemlich schwacher
Haltung , da Kauzorders so gut wie gar nicht vorlagen . Im all¬
gemeinen blieben die Umsätze ziemlich klein . Harpener ermäßigte
sich um 2 % , Rheinstahl um 2 % % . Hoesch erhöhten einen Anfangs¬
verlust um 2 % sogleich auf 2 % % . Etwas widerstandsfähiger
blieben Braunkohlenwerte . Farben erhöhten einen Anfangsver¬
lust von y , auf 3 % , im gleichen Ausmatz gaben auch Kokswerke
nach . Conti -Gummi gingen von 211 % auf 205 zurück . Im übrigen
sind noch Bemberg ( minus 5) , Wintershall mit minus 2 % , Deutsche
Linoleum mit minus 3 , Hansa -Dampf mit minus 2 und Reichs¬
bankanteile mit minus 3 % % zu erwähnen . Sonst gingen die Ver¬
luste im allgemeinen über 1— 2 % nicht hinaus . Altbesttz eröffneten
20 Pf . niedriger mit 132,90 und notierten später 132 % . Tagesgeld
2 % bis 3 % % . Pfund 12,43 , Dollar 2,479 , Franken 7,80 % .

Frankfurt a . M . . 11 . März . (Drahtmeldung .) Tendenz :
Abgeschwächt . Während Kundenaufträge nur wenig Vor¬
lagen , trat im Verlauf ein allgemeiner Kursdruck ein . Es ver¬
loren JE . insgesamt 2 % % , Metallgesellschaft 1 % , Siemens und
Begula je 2 % , ÄEE . 1 % . Auch Automobilaktien waren stark ge¬
drückt . Demag lagen um 1 % % , Rheinmetall um 1 % % niedriger .
Am Montanmarkt war besonders Stahloerein gedrückt um 2 % % ,
daneben verloren Rheinstahl 2 , Hoesch 1 % % . Im einzelnen lägen
schwach Holzmann mit 2 % , Waldhoff 2 % % , Reichsbank 2 % % .
Der Rentenmarkt war wesentlich bester gehalten . Altbesitz 2 % %
niedriger . Pfandbriefe blieben stark gesucht . Tagesgeld 2 % % .
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Chem . Heyden . . 165 — 165 .—
Corn .- u . Priv .-Bank | 123 .5O 123 .25
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W >ald Bullbergen in Sicht kam . die Notbremse und brachte
D den Zug zum Halten . Mit fürstlicher Grandezza berappte
ei die drezhig Silberlinge Strafe , und die Bauern aus den
Nachbardörfern batten ebenfalls von diesem einfachen Ver -
sahren Nutzen . „ Foahrt Ii nich wedder noa Münster , Herr
Baron ? fragten sie . Wenn er subr . kamen sie mit . und auf
der Ruckreise sparten sie , mit dem Baron aussteigend , »ebn
Kilometer Wagenfabrt .

Die Bahnverwaltung gab nach . Als Bömberg einen
Schnellzug . in dem ein rusiischer Erotzsürst fast , mit der

Notbremse »um Halten brachte und der Moskowiter , ein
-Attentat wähnend , Zeter und Mordio schrie , baute man für
den hartnäckigen Edelmann endlich die Bahnstation . . .

*
Der deutsche Physiker W . K . Röntgen erzählte gern einen

Studentenstrelch : Zwei Musenföbne fuhren mit der Bahn
nach Wurzburg . Dre Luft war beih und stickig . Einer der
beiden versuchte , das Fenster zu öffnen — seine Kräfte
versagten .

Da erhob sich ein Mitreisender Bauer , ein hünenhafter
Kerl , ging auf das Fenster zu und öffnete es mit kurzem
Ruck . Sodann blickte et die beiden Jünglinge triumphierend
an : „ Ja , hier , sagte er und wies mit dem Finger auf die
Stirn , „ da habt ihr s ! Aber hier " — er zeigte feinen
muskulösen Arm — „ da feblt ' s bei euch !"

Nicht lange danach schritt der andere Student auf die
Notbremse zu , packte den Griff und tat , als zöge er aus
Leibeskräften daran . Siblieblich schüttelte er den Kops und
liest die Hand sinken . Wiederum trat der Riese herzu , legte
die Faust auf den Griff und zog die Bremse herunter . Der
Zug dielt , ein Schaffner tarn , der Bauer gestand verblüfft ,
die Bremse gezogen zu haben — und muhte 50 Mark Strafe
»ablen .

„ Ja . hier "
, sagte der Student und wies auf den Atm .

„ da habt ibr ' s ! Aber da oben , da feblt ' s halt !"

*

Bor einigen Jahren fuhr eine junge Frau in einem
englischen Personenzug nach London . Sie schlief ein und
batte einen entsetzlichen Traum : Zu ihren Füben breitete
sich eine ungeheuere Wasserfläche aus , der Spiegel stieg
höher und höher , schon reichte er der Frau bis an die Kehle
— da erwachte sie und bängte sich , als wollte sie ihr Leben
retten , mit einem Schrei an die Notbremse . Der Zug hielt ,
und zwar wenige Meter vor dem Einbiegen in eine Zweig¬
strecke . Im gleichen Augenblick donnerte auf dieser ein
Schnellzug daher . Der Griff nach der Notbremse hatte einen
fürchterlichen Zusammenstoh verhindert . In diesem Fall ver¬
gas , man , die junge Frau zu bestrafen . Die Fahrgäste ver¬
anstalteten sogar eine Sammlung , um ihr ein schönes Ge¬
schenk zu überreichen .

*

Zwej Freunde wetteten : es ging um die Pünktlichkeit
der englischen Eisenbahnen . Der eine behauptete , feit fünf¬
zehn Jahren fei der Zug , in dem sie sahen , noch nie mit Ver¬
spätung eingetroffen . Der andere meinte , er werde sich heute
sicher verspäten . Sie wetteten um zehn Pfund .

Fünf Meilen vor dem Endziel brachte der zweite den
Zug durch die Notleine zum Stehen . Er bezahlte willig die
verlangten fünf Pfund Strafe . Der Zug aber lief mit fünf
Minuten Verspätung ein . und der Sünder verdiente fünf
Pfund . . .

Eine amerikanische Stenotypistin fuhr nachts in der
Eisenbahn . Sie schlief ein . und als sie aufwachte , sah sie
einen Mann , der ihr gegenüber sah und sie unverwandt mit
unheimlich starren Augen musterte . Der Blick machte sie ver¬
wirrt , und als der Mann sie hypnotisch weiter fixierte , war
es für sie ausgemacht , dah er ein Verbrecher oder ein Wahn¬
sinniger sein müsse .

Kurzentschlossen sprang sie auf und zog die Notleine . Der
Schaffner erklärte ihr die Grundlosigkeit ihrer Angst : ihr
Gegenüber war ein Blinder . Er hatte übrigens die ganze
Zeit geschlafen . . .

*

Den sonderbarsten Grund für die Benutzung der Not¬
bremse gab ein schwedischer Kaufmann an . Während einer
Fahrt geriet er in einen lebhaften Meinungsstreit mit seiner
Frau darüber , wie sie den Urlaub verbringen wollten . Aus
anfänglicher Neckerei wurde heftiges Gezänk , und als dem
Ehemann die Puste ausging , zog er die Notbremse .

„ Was ist denn geschehen ? " fragte der herbeieilende
Schaffner aufgeregt .

„ Mit meiner Frau kann man nicht reden !" sagte der
Mann pathetisch . „ Ich steige aus !“

, Und ehe es sich jemand versah , war er tatsächlich aus =
gestiegen . Es herrschte stockfinstere Nacht , und dichter , pfad¬
loser Wald schlob die Bahnstrecke ein . In ihm verschwand
der Mann , seine Frau und den Schaffner ihrer Verblüffung
überlastend .

Neue Bücher |]
* Dr . Rudolf Dämmert : . .Die Herren des Erd¬

ball s “
. Unterhaltsame Geschichte wie Europa zu Kolonien

kam . ( Verlag R . Voigtländer , Leipzig . ) Hier ist das Buch
geschrieben worden , das uns über das halbe Jahrtausend
Kolonialgriindungen . das mit der Entdeckung Amerikas be¬
gann . einen überblick gibt und es ist für uns Deutsche er¬
schütternd . aus diesem packenden , miireitzenüen „Roman
Europas " zu erkennen , wie wenig doch die Herren des Erd¬
balls . vor allem die Engländer und Franzosen , berechtigt find ,
über den deutschen Kolonialanspruch zu entscheiden und sich
»um Richter zu erheben . Auf ein paar hundert Seiten flammt
in Tiammerts Buch das Weltgeschehen der letzten Jahrhunderte
auf . nicht die verwickelte europäische Kriegsgeschichte , sondern
der dramatische Kampf um Boden und Raum , geführt mit
Habgier und Heuchelei . So lesen wir in den „ Herren des
Erdballs " eine der packendsten Schilderungen , die über das
koloniale Thema überhaupt geschrieben wurden und die mehr
fesselt als mancher spannende Roman , eben weil es hier um
unser deutsches Lebensinteresse geht .

* „ Admiral v . Troth a ." Persönliches , Briefe . Reden
und Aufzeichnungen . 1920 bis 1937 . Ausgewählt und beraus -
gegeben von Dr . Bendir von Bargen . ( Verlag Martin
Warneck , Berlin . ) — „Wir haben als deutsches Volk vor Gott
eine besondere Aufgabe in der Welt zu lösen , für deren Er¬
füllung wir uns durch die Kraft des Friedenswillens den Platz
zwischen den Weltvölkern erst erringen müllen . Die Loiung
werden wir aber erst gewinnen , wenn wir in allen Teilen
des Volkes begriffen haben , welche entscheidende Bedeutung
das Weltmeer im Leben der Völker spielt .

" So schreibt Vize¬
admiral , Staatsrat und Ehrenfiihrer her Marine - HI . von
Trotha , dessen Leben zwischen Kaiser -Proklamation und dem
Schmachsrieden von Versailles , zwischen Irrlehre des Marxis¬
mus und der Wiederauferstehung der geeinten Ration Mühe
und Arbeit durchglüht von einem unbeirrbaren Glauben an
Volk und Vaterland , gewesen ist . Hier spricht der „ getreue
Ekkehard " der Marine , wie ihn Tirpitz einst nannte , der ehe¬
malige Kommandant im stärksten Geschwader der Flotte , der
eben, . Ches der Admiralität nach dem Kriege , der unablästige
Mahner der Jugend . Ein streitbarer Rufer nach Deutschlands
Seegeltung , ein treuer deutscher Mann , der , wie Baldur von
Schirach schreibt , „ in harter und schwerer Zeit , da andere ver¬
zweifelten . die junge Generation durch sein edles Beispiel
selbstloser Pflichterfüllung und heldischen Glaubens erhob "

.
Darum ist Admiral von Trotha auch der „ Admiral der
Jugend "

. L .
*. Dr . Georg Pick : „ Die Religion der freien

Deutsche n "
. ( Verlag Waldemar Hoffmann , Berlin . )

"Viele
deutsche Menschen füllen sich heute in Fragen des Glaubens
heimatlos . Solchen Suchenden wird „ Die Religion der freien
Deutschen " eine wertvolle Hilfe sein . Dem Verfasser schenkte
das Fronterleben die religiöse Entscheidung . Hier bildeten sich
ihm die ersten klaren Richtlinien einer aus der Gegenwart er¬
wachsenden Religion . Der in dem geschichtlichen Überblick sicht¬
bare Gang des deutschen Geistes von der Natur über die
Selbstbesinnung des Menschen zum Volksgedanken wird in
den drei Haupfteilen systematisch entfaltet und erweist sich liier
als das dreifache Offenbarungsgebiet deutscher Religion . Der
allen Teilen zugrunde liegende Hauptgedanke ist der der Frei¬
heit . die — recht verstanden — die Erscheinung der Gottheit fn
der Welt darstellt . Wo Freiheit aufleuchtet , wo ein Dasein sich
aus seinem Wesenskern entfalten und gestalten darf — da er¬
scheint Gott , gleichviel zunächst , ob dies in der Natur , in der
menschlichen Seele oder im völkischen Aufbau sich vollzieht .
Der Verfasser hält sich von jeder philosophischen Fremdwörterei
fern , fetzt allerdings voraus , bau der Leser der religiösen
Überlieferung mit innerer Freiheit gegenüberfteöt . am
Kulturleben seines Volkes teilnimmt und auf dieser Grund¬
lage dem Nachdenken über religiöse Werte geneigt ist . Die
religiösen Hauptgedanken des Wortes lasten sich nach den Er¬
fahrungen des Derfasters . in einfacherer Form gegeben , schon
Jugendlichen überzeugend mitteilen . Auch solchen , die in die
Gedankengänge des Buches nicht ganz einzudringen vermögen ,
werden seine Grundgedanken , nach ihrem wesentlichen Sinn
übermittelt . Überzeugung und Richte werden können .

* „ Reichssteuertabellen zum Ablesen der
Steuern .

"
( Verlag W . Stollsutz , Bonn .) Die vorliegenden

Tabellen zum Ablesen der Lohnsteuer berücksichtigen die Bei¬
träge der Angestellten - , Invaliden - und Arbeitslosenversiche¬
rung . Ferner sind Leerspalten für die Krankenkassen -Bei -
träge und kurze Auszüge aus den wichtigsten Tarifbestim -
mungen einschl . der Beträge für die DAF . in die Tabellen
aufgenommen .

* „D i e Bürger st eue r .
“

Planmäßige Nachprüfung
der Steuerberechnung . Befreiungs - und Ermätzigungsmög -
lichkeiten . Vürgersteuer -Tabellen . Von C . Hasse , Sach¬
bearbeiter bei der Stadt Bonn . ( Verlag W . Stollsutz , Bonn .)
Gerade die Rechtsgrundsätze der Bürgersteuer sind für den
Laien nur aus einer sorgfältigen , auf sein Verständnis zu -
geschnittenen Darstellung zu verstehen .
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Wiedersehen
mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Das Mädchen sah ihn in diesem sich seltsam zerdehnen -
ben , sonderbar leer in die Ewigkeit verrinnenden Augen¬
blick erschreckt und bestürzt an . Ihr Blick glitt ab , zur Seite ,
wo der funkelnde Sonnenschein , durch das Fenster kommend ,
schräg gezogene Rechtecke ohne Grenzen über Boden und Wand
warf .

In diesem Augenblick öffnete sich im Nebenflur eine Tür
und Frau Diesterkampf trat heraus , einen Stapel frischer Tusch¬
wäsche auf dem Arm . Sie kam zierlich und eilig , und wenn
sie auch noch so viel zu ordnen hatte , weil die Wohnung
Nummer 7 in einer halben Stunde wieder bezogen werden
würde , so vergast sie doch keinen Augenblick ihre Pflichten .
„ Bitte . . .

“
, sagte sie und band rasch die Maske eines

freundlichen Lächelns vor , „ die Herrschaften dürsten sich wohl
noch nicht kennen . Herr Doktor Duwensee — Fräulein
Wendelin -- “

Sie sagte noch einiges , und ihre beiden Gäste netfielen
fast automatisch in die Spielregeln der Konvention , und
sprachen ebenfalls einige Worte , ohne weiter auf ihren Sinn
zu achten .

Einige Augenblicke lang Lächeln , Worte , Lächeln , Worte ,
erzwungen von allen dreien , denn Fran Diesterkampf brannte
die Eile auf den Nägeln — ein Bettrahmen federte nicht und
der Hausdiener war wieder nicht aufzufinden .

Lächeln und Worte . Dann ging sie endlich .
Die Zurückbleibenden banbeit die Masken wieder ab und

hielten sie in den Händen .
„ Sie -- Sie heisten nicht -- Helga Burghardt ? "

fragte Klaus Duwensee etwas mühsam .
Ihre Armbänder klirrten leise , als sie den Schlüsselbund

hob , um ihr Zimmer auszuschliesten .
Sie schüttelte den Kopf . „Nein "

, sagte sie und sah ihn
an , vollkommen ruhig , und ihre Augen waren dunkelblau .
Sie schien noch etwas sagen zu wollen , aber dann zuckte sie
mit den Achseln , wandte sich ab , betrat ihr Zimmer und schloff
die Tür hinter sich .

2m zweiten Stock gurgelte noch immer das Master . Viel¬
leicht ist da im Badezimmer etwas entzwei , dachte er , ohne es
in Wirklichkeit zu denken . Vielleicht ein Rohrbruch . Er blickte
auf die Tür , die sich hinter Helga Burghardt geschloffen hatte .
Er fühlte seine Haut brennen , das kam vom Sonnenbrand .

In raschem Entschlutz ging er die Treppe wieder hinunter
und blätterte in der Vorhalle das Gästebuch auf .

Da stand der Name , in einer seltsam männlich - harten
Schrift : Renate Wendelin —

Er versuchte zu pfeifen , aber in einem fremden Haus ge¬
hört sich das nicht , dachte er mechanisch . Renate Wendelin ,
Helga Burghardt , — hübsche Namen hatte das Mädchen , echte
und falsche . . . Er wollte lachen , und er sah im Spiegel , dah
es eine Grimasse wurde . —

„ Du mustt noch fünf Minuten auf das Esten warten . .
sagte Herta eilig , als er wieder oben war . „ Geh solange auf
die Veranda — “

Er blickte hinunter auf den Strand . Immer noch kamen
Ströme des Essens bedürftiger Kurgäste heraus und wurden
von den verschiedenen Häusern eingesogen . Auf der Kur¬
promenade streute der Lautsprecher heitere Tanzmusik aus .

Eine gelblichglänzende Sonne flammte strahlend herab ,
die leuchtende Kleidung der Frauen , die nackten Arme , Schul¬
tern und Rücken , das Lachen , die Wärme , die Fröhlichkeit . M

Und über allem verschwebte zärtlich eine Tangomelodie .
So war es heute .

7 .
Damals , vor achtzehn Monaten , ist es auch so gewesen ,

dachte Klaus Duwensee .
Eine gelblichglänzende Sonne flammte strahlend herab ,

die leuchtende Kleidung der Frauen , die nackten Arme , Schul¬
tern und Rücken , das Lachen , die Wärme , die Fröhlichkeit . . .

Und über allem verschwebte zärtlich eine Tangomelodie .
Die Wände waren buntbemalt , meist in Silber und Blau

gehalten . Dralle Pferdchen , Phantasietiere , Ungeheuer und
langflügelige Drachen , Chinesen und dünne europäische
Damen : alles das lief entweder zweidimensional , aus Farbe
und Lack geschaffen , auf den Wänden umher , oder stand
irgendwo , lässig dreidimensional ausgesührt aus Papier ,
Seide , Holz und glänzender Pappe dort umher , wo es nicht
störte , zum mindesten aber durch sein Vorhandensein Nischen
andeutete oder hing an langen Schnüren von der Decke herab .

Es war ein Künstlerfest , ein Kostümfest ohne verlarvte
Gesichter . Es gab nichts zu verbergen , fast alles , was hier
war , trug junge Züge oder konnte sich doch , ohne auf unhöf¬
liche Zweifel zu stosten , auf ein junges Herz berufen .

Das Drachengesindel bildete nicht einmal richtige Nischen ,
und das wurde kaum als Mangel empfunden . Es herrschte
ein harmlos fröhlicher Ton , und wer küssen wollte , durfte das
ruhig auf der breiten Treppe oder im Saal , denn immerhin
befand man sich hier nicht in einem Kindergarten , und von
allen wurde das gutwillig anerkannt .

Klaus Duwensee säst auf der Samtbrüstung , die sich um
die Galerie des kleineren Saales zog . Mit seinem Schiffer¬
anzug hatte er sich weiter keine Mühe gegeben , schliesslich war
er kein Künstler , sondern Jurist , und er hatte schon ein
übriges getan , als er seine Schuhe mit Rosaschleifen versah .
Seine Phantasie hätte ihm vielleicht wieder ermöglicht , sich
als Südseeinsulaner auszustaffieren , oder richtiger , auszu¬
ziehen , ein paar Erasmatten und braune Farbe waren in
Haneburg aufzutreiben ? ' doch die Erinnerung daran , dast er
einmal vor Jahren , an einem Sonntagmorgen um neun in
sehr aufgeräumter Stimmung unter den kritischen Blicken
seiner Nachbarn die Auiotaxe verlassen hatte : zu zwei
Dritteln vernünftig bekleidet mit Hut , Halsschal , Handschuhen
und Paletot , von den Knien an jedoch immer noch der nackt -
beinige Maori - Häuptling , als welcher er das Kostümfest un¬
sicher gemacht hatte : und unter dem Arm ein Packet tragend ,
in dem , wie sich später herausstellte , seine von einer gut¬
mütigen Garderobefrau eingepackten Beinkleider waren — .
diese Erinnerung hatte ihm den eisernen Entschlutz abgeilockt ,
unter allen Umständen unauffällig zu lasten , was unter dem
Mantel hervorsah . . . Er trug nur einen Hüstschal und eine
sommerwiesenbunte Krawatte , die ihn ohnehin für jedes ge¬
schulte Mädchen äuge als einen Mann verwegenen Charakters
kennzeichnen mutzte .

Geraffte , rosa und gelbe Gardinenhimmel hingen überall
niedrig unter der Decke . Die gvldblaste Wärme , das Licht ,
die hübsch geschweiften Türbögen , über denen teils ironisch -
lieblich stilisierte Mädchen in Engelsgewändern und teils
diabolisch verzerrte und gehörnte Frätzchen sich gemalt beiein¬
ander befanden , alles das versetzte Klaus Duwensee in einen
erwartungsvoll fröhlichen Zustand , der dadurch keineswegs
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kerabgemindert wurde , das , er bereits eine Flasche Sekt in
Gemeinschaft mit der Dame , die er herbegleitet , geleert hatte .

Unten im Saal wurde ein Chanson vorgetragen , während
aus dem grohen Raum die Tanzmusik gedämpft heriiberhallte .
Ein Mädchen kam an ihm vorüber , blondhaarig , mit
schmalen , Hellen Beinen und einem nackten Rücken , dessen
Form und Hautfarbe eine Regung des Wohlgefallens in ihm
wach rief . Deshalb stand er auf und legte , das war auf einen »
Kiinstlerfest eine unverbindliche Geste , seinen Arm um ihre
Mitte . Sie streifte diesen Arm ohne Heftigkeit von sich ab .
Sie schien weder überrascht noch verwundert , noch überhaupt
interessiert . Sie wollte weitergehen .

„ Hier ist soviel Platz !" sagte er , „ vielleicht möchtest du
dich setzen ? — Das ist doch ein Vorschlag , über den man dis¬
kutieren kann !"

Ihre Oberlippe zog sich leicht in die Höhe , aber er tat
seelenruhig , als wolle er ihr den Finger auf den Mund legen .
„ Bitte ruhig ! — Man mutz doch zuhören — das Lied da
unten

Und ohne ihren Arm loszulassen , zog er sie auf den Stuhl
neben sich . „ Stille , um Himmels willen !" rief er gedämpft ,
wie ein Verschwörer in einem Ritterdrama , der einen Ge¬
fangenen befreit hat .

Sie betrachtete ihn kurz und aufmerkasm , es war ein
kühler , graublauer Blick , schien es ihm , — aber man würde
ja sehen . Es verpflichtete noch keinen Mann , wenn er einer
Dame Gelegenheit gab , ihm einen kühlen Blick voll Abwehr
zuzuwerfen .

Er betrachtete sie von der Seite . „ Bist du allein hier ? "

Sie schüttelte den Kopf .

„ Ich auch nicht !" sagte er zufrieden . „ Ich bin mit einem
Mädchen hergekommen , das ich jetzt drei Wochen lang kenne .
Sie ist ein nettes Mädchen , aber ich habe sie im Verdacht , datz
sie alle Männer nett findet , die in ihre Nähe kommen . Sie
wird keine Träne vergietzeu , wenn sie mich mit dir sieht — !

„ Sie wird mich kaum mit dir sehen — ich gehe gleich
wieder !" antwortete sie gleichgültig .

„ Eine hübsche Altstimme hast du !"

„ Das weitz ich — "

„ Das kann man nicht wissen . Niemand kann seine eigene
Stimme so hören , wie die anderen sie vernehmen . Das liegt
daran , weil — "

Sie erhob sich . „ Danke . Wirklich , du brauchst es nicht
zu erzählen , ich weitz es selbst !" Und sie zog mit dem Finger
die gemalte Linie eines Chinesenzopses an der Wand nach .

„ Wie gut !" sagte er , „ ich habe es nämlich schon wieder
vergessen ! Möchtest bu rauchen ? Nein ? " Da die Tüllrüsche
über ihrer linke »» Schulter herabgeglitten war , half er ihr , sie
hochzunehmen , und als er dabei ihre warme Haut berührte ,
war es ihm angenehm . Angenehm , aber nicht weiter wichtig .

„ Du bist Spanierin ? " fragte er , in einer sozusagen
sprungbereiten Haltung neben ihr wartend , um sich ihr rasch
anzuschlietzen , falls sie weitergehen würde . „ Natürlich !
Man sieht es auf den ersten Blick . Schwarze Haare , schwarze
Augen , feuerrotes Kleid , schwarzer Spitzenschal --- das
Klischee hast du ausgezeichnet getroffen !"

Sie trug ein hellblaues , enges Kostüm aus glänzender
Seide , und ihr Haar mutzte , wenn nicht inzwischen böse
Mächte sie verzaubert hatten , blond sein , ihre Augen waren
blau , und nicht die winzigste Spur voB »schwarzer Spitze be¬
fand sich an ihr .

Sie schien gegen ihren Willen zu lächeln . „ 2a , ich bin
Spanierin !"

Er kokettierte mit seinen rosa Schuhbändern . „ Weshalb
bist du hier ? "

Sie blickte über ihn hinweg in den Saal hinunter . „ Wes¬
halb bist du hier ? "

Er sah sie in plötzlichem , leichtem Ärger an . „ So kom¬
men wir nicht weiter "

, murmelte er , und da nun unten die
Tanzmusik wieder einsetzte , flocht er in die wattige , weiche
Saxophonmelodie eine Frage hinein » „ Bist du eine Frau
oder ein Mädchen ? " Und er fügte rasch einen kleinen Schwall
von Nachsätzen hinzu : „ Mindestens die Hälfte aller Anwesen¬
den sind nämlich verheiratet . Es sind ja nicht nur Künstler
hier . Übrigens sind die ebenfalls verheiratet , denn heutzu¬
tage ist jeder Beruf bürgerlich , ob jemand nun Tankwart ,
Opernsänger , Jurist oder Telegraphenarbeiter ist . . . Nicht
wahr ? "

Das Mädchen lächelte sanft . „ Ja "
, sagte sie , „ und ich

. habe blonde Locken , ich habe — hier einen Ring — ich habe
gelackte Fingernägel — ein breites Armband — und hier — "

,
ste öffnete in einer raschen , ernsthaften Geschäftigkeit ihre

Handtasche und zeigte ihm ein Spitzentuch , eine goldene , flache
Puderdose und einen Lippenstift .

„ Vielleicht glaubst du mir nun , daß ich kein verkleideter
Mann bin , sondern eine Frau !" sagte sie , anmutig
triumphierend .

Er schwieg , seine Augen glitten ab . Er setzte zu einer
Erwiderung an , und sagte bann doch nichts . Plötzlich senkte
er den Kopf . „ Geschlagen !" sagte er , „ ich gebe mich ge¬
schlagen !" Und sein Ton wurde unvermittelt anders , führte
zurück in das harmlose Geplänkel .

Er war fest entschlossen , dieses hier , was ihm das
Künstlerfest zugeweht hatte , auf einige Stunden festzuhalten ,
wenn es sein mutzte , am Kleiderzipfel .

„ Meine Freundin nimmt meine Gefühle ganz leicht . . ." ,
sagte er . „ Ungefähr so leicht , wie du es auch tust . — Bin ich
denn kein Mann , um den man Tränen vergietzt ? "

Sie betrachte ihn höflich , vielleicht mit elfter Spur
winzigen Wohlgefallens . „ Ich kann es nicht beurteilen . —
Ist es wichtig , datz du es von mir erfährst ? "

„ Ich wünschte , ich wäre als Südseeinsulaner gekommen "
,

sagte er in bedauerndem Tonfall , in einer bewusst parodieren¬
den Geste . „ Dann hättest bu sehen können — “

„ Mait tut selten , was richtig ist !" Sie erhob sich unb er
griff sofort nach ihrem Arm .

„ Bleib hier . . . ! Wie taktlos , datz du jetzt gehen willst !
Wo wir gerade über meinen Wert sprechen !"

Sie lächelte ironisch - träumerisch und sagte mit einem
Schimmer höflicher Bosheit : „ Wir können deinen Durch¬
schnittswert experimentell ermitteln . Du gehst da drüben
aus der Tür , und dann die Treppe hinunter , und in den
gelben Saal — und ich habe dich damit also verloren . Ich
werde versuchen , ob ich aus diesem Anlatz meinen kann . . .
Und wenn du dieses Experiment heute ahend noch mit ver¬
schiedenen anderen Damen unternimmst , und wir uns viel¬
leicht um zwei Uhr hier alle treffen und unsere Tränen zu¬
sammenzählen , und — "

„— und dividieren durch die Anzahl der Versuchs¬
objekte — “

Sie nickte . „— dann haben wir experimentell deinen
D u r chschni 11s t r ä n e n w e r t — "

„ Sieh mal an ! Du bist eine Zynikerin !" sagte er empört .
„ Aber das sind mir zu viele Treppen , liebes Kind , zu viele
Säle , zu viele Männer — bleib ruhig bei mir , dann brauche
ich dich nicht zu suchen ! Und überhaupt weih ich Besseres , als
die Nacht mit Statistik zu verbringen ! Darf ich dich mit
diesem Bindfaden an mich ketten ? "

„ Nein . . . Ich bin nicht gern gebunden !"

Sie sprachen zueinander in einer geschmückten , aufge¬
zäumten , pompösen Sprache , die sie beide so gut beherrschten ,
datz es ihnen fast etwas minderwertig vorkam , sich so auszu -
drückcn . Es war ein zu leichtes Dialogspiel .

Er sah sie an . Sie hatte ein reizendes Kinn unb eine
sanfte Haut . Er fühlte unbestimmte Wünsche in sich auf -
st eigen . Um elf Uhr sollte eine Revue beginnen , aber sie
würden sich unter die Amusischen rechnen und sich irgendwo
verkrümeln , vielleicht in die Hölle .

Er deutete ans den rosa glitzernde »» Drachen an der
Wand . „ Gleich wird nicht mehr getanzt , sondern jedes ge¬
malte Phantasietier tritt im Saal noch einmal persönlich
auf . Aber du kommst doch mit in die Hölle , an das Sekt¬
büfett ? "

Von unten strahlten jetzt die Scheinwerfer herauf ; das
Licht überfiel ihr glänzendes Kleid , das plötzlich mondfarben
aussah , sich dann ins Seegrüne und Violette verfärbte , wäh¬
rend ihr Gesicht immer noch vom hellgoldenen Licht Lber -
flammt blieb . Es waren klare Züge , mutig und klug , unb
ihre reinen Linien würden auch am Tage reizvoll sein .

Summende Heiterkeit flutete gegen die bunten Wände
und die sonderbar abgestuften leuchtenden Stoffraffungen der
Decken . Im Winkel des großen Saales tat sich ein schwelge¬
risch grüner Bananenwald auf , und gegenüber gähnte eine
düstere Schlotzruine , und irgendwo schlich auch , nicht allen
dienstbar , das Gespenst der Langeweile durch die Säle , und
kroch freundlich über die breiten Treppen , verweilte hier , ver¬
weilte dort ; es war nicht allzusehr beschäftigt an diesem
Abend , unb konnte sich so den einzelnen , die es durch ihre Art
herbeigerufen hatte , desto ausgiebiger widmen . Die Lbttgen
amüsierten sich in Tanz und Flirtbereitschaft , Lachen ünb
leisen unb halblauten Worten sehr gut , unb unten , ganz
unten , neben den Garderoberäumen , brodelte auch noch die
Hölle , eine Bierhölle , in der meist Sekt getrunken wurde .

( Fortsetzung folgt .)

Wer - „ Neues “ nicht kann erwerben , Schuhe , Handtaschen , Klub Garnitur en
Lederfärberei
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2n den Flüssen treibt mürbe das Eis .
E »n Häher schrie ,
Der «rrühling sei im Nebel weih
Und früh wie nie .

Bläst vom Gebirge der Wind
Nordwärts die blaue Schalmei .
Dann kauert angstvoll und blind
Der Schnee tief im Tannenwald .

Die Fuchse blinzeln ins Licht , und bald .
Wenn die Baume erschauern im Föhn ,
Mussen die zornigen Fröste verweb, ,
Vor der Sonne , die prangend am Himmel sich zeigt .

Wie der Svecht am Aste klopft !
Aus den Wurzeln steigt
Grüner Saft , der in die Knospen tropft .

Die silberflüssige Quelle springt
Aus schwarzem Stein
Und läuft , »veil ihr die Seele singt .
Rasch auerfeldein . Hermann Stahl .

haben dem Beamten eine

Ihren Schirm

Kleines Grenzvergehen .

Kriminalskizze von I . H . Rösler .

Der Zug lief auf der Grenzstation ein .
Beamte betraten den Wagen .
„ ^ hren Pah , bitte !“ — „ Hier " .
„ Dante . In Ordnung . Ihren Pah , gnädige Frau ? "
Hermine von Manns öffnete nervös ihre Handtasche .

„ Bitte "
. — In Ordnung "

. — „ Danke "
.

Sie . atmete sichtlich auf .
„ Wieviel Geld haben Sie bei sich ? "
- Oh — nickt viel — was man mitnehmen darf — "

^Welchen Betrag haben Sie ? "
Die junge Dame wurde immer nervöser .
„ Ich sagte .»a — wieviel ich mitnehmen darf — “

^ Zeigen Sie mir bitte Ihre Handtasche !"
Beamte .nahm die Handtasche . Öffnete sie . ZehnRM . waren darin . „ Sie haben den gesetzlichen Betrag .Warum sind Sie so nervös ? "

Sie nahm ihren Schirm von der einen Hand in die
andere .

„ Ich bin doch nicht aufgeregt ! Und wenn man es -ist— auf der Grenze — ich reife , nicht oft — Sie werden das
verstehen — Schon wieder wechselte der Schirm seinen Platz .

" S ? 6en Sie nur den Schirm !" verlangte der Beamte .
. .Bitte ? " — „ Ihren Schirm !"

. . .. .Nein ! Warum denn ? Einen Schirm darf man doch über
die Grenze nehmen ! Oder nicht ?

JZtienn Sie den Schirm nicht gutwillig ausfolgen . . ."Die junge Dame begann hilflos zu meinen .
nahm den Schirm , faltete ihn auseinander .Nichts Verdächtiges kam zum Vorschein . Als er ihn zu¬

ruckreichen wollte , stutzte er . Der Griff sah merkwürdig
locker Ein paar Drehungen . E,n hohler Raum kam zum
Vorschein .

„ Nein !" — „ Und dieser Zehnmarkschein ? "
..Ich wollte nur — es ist das erste Mal . wirklich ! —

werden Sie mich verhaften ? Was werden Sie tun ? “

. Der Beamte gab keine Antwort . Er notierte aus dem
Pan die näheren Daten . Dann gab er ihn zurück .

E .eld ist beschlagnahmt . Da es sich um keinen
» roheren Betrag handelt , werden Sie nicht sofort verhaftet .
Der <xall geht an die zuständige Polizei Ihres Wohnsitzes
weiter . "

. , Die junge . Dame hielt sich kaum auf den Süßen . „ Komme
ich — komme ich tns Gefängnis ? "

Jllufbängen wird man Sie nicht !"
Der Beamte grühte . Verlieb das Abteil .

*

. ® er 3ug lief , über die Grenze . Die junge Dame war gar »
nicht mehr nervös . Sie lächelte vor sich hrn und schien den
Vorfall , vergessen zu haben . Kaum dab der erste Grenzstein
hinter »hnen lag , hatte sie sich völlig verwandelt . Aus dem
unsicheren Mädchen war eine erfahrene Weltdame geworden .
Der verr der mit »hr allein im Abteil sah , schien sichtlich
überrascht .
r - . ,’>§ ?e kennen sich nicht aus ? “ fragte Hermine von Manns
spöttisch .

Er lächelte : „ Doch . Beinahe "
.

„ Ihre Meinung ?
"

— „ Sie
kleine Komödie vorgespielt .

„ Nicht schlecht erraten " .
„ Sie haben absichtlich den Verdacht auf

gelenkt ."

„ Ich gebe es zu . Wer warum ? "

, „ Ein kleines Erenzvergehen wird nicht hart bestraft .
Zuchthaus gibt es erst auf gröbere Beträge , sagen toit auf

äebntaufenb RM . Wenn man diese bei Ihnen gefunden
batte — aber man konnte sie nicht finden ."

,L,e Nicht bei mir hatte "
, sagte sie schnell .

Er .schüttelte den Kopf . „ Das behaupte ich nicht . Sondern
weil . Sie dem Beamten so geschickt die Komödie einer un¬
geschickten <mu vo .rsplelten datz er garnidit auf den Ge¬
danken kam . Sie waren nicht vermine von Manns — "

. Die »unge Dame war aufgesprungen . „ Woher willen Sie
meinen Namen ?

„ Ich weih sogar noch viel mehr . Ich weih sogar , dah
Armine von Manns nicht Ihr Name ist . sondern datz Sie
Maria Moll beihen und sehr oft über diese oder jene Grenze
fahren . Ich batte wiederbolt den Vorzug , int gleichen Zuge
rote Sie zu reisen .

Jäte sind von der Geheimpolizei ? "

. Der verr rückte ein wenig näher . „ Ich will Sie nicht ver -
haften, . Maria Moll . Ich will nur Ihre Bekanntschaft macken .
Ich wünsche mir btes schon lange Zeit ."

»nnnc Dame gewann ihre Sicherheit zurück .
„ Mit andern Worten — ein Liebesantrag ? "

bie leider enttäuschen — . nein . Ich will nur
Ihre Arbeitskraft für muh gewinnen . Ste müllen zwar noch
viel lernen , ober unsere , Organisation hat gute Lehrmeister .Seit vier Jahren vermitteln wir — unter Umgebung der
Behörden , wie Sie sich denken können . — Gelder ins Aus¬
land . Es handelt sich dabei um beträchtliche Werte , unb wir
sablen linieren Agenten jeweils zehn Prozent bes ge¬schmuggelten Betrages Ich hoffe , btes wird sich auch für Sie
besser lohnen , als kleine Geschäfte auf eigene Faust zu
machen . Autzerdem laufen Sie weniger Gefahr , eines Tages
crxütfAt 5u roerden . Dafür sorgt unsere Drganiiation ."

„ Ist der Vorschlag ernst ? "
Der ttremde . nickte : „ 2a . Denn ich bin der Ches dieser

Organisation , » ter sind die Unterlagen unseres Vertrages .
?X<6 wäre nicht so offen zu 2buen . wenn ich Sie nicht schon
langer beobachtet batte . Und wenn ich nicht — ich muh es
offen geiteben , — der Überzeugung märe , in 2hnen eine
tüchtige und nicht zuletzt angenehme Mitarbeiterin zu ge -
rotnnen . . Also ? Ihre Antwort ? "

.. . Die junge Dame lachte unsicher . „ Bis jetzt haben Sie nur
. r " Mungen über mich ausgesprochen . Sie willen nichts von

mir . Aber fetzen wir den Fall , ich wäre so , wie Sie denken
— konnte Ihr Vorschlag nicht ebensogut eine geschickt gestellte
Falle sein ? "

Der Herr erhob sich, „ Auch dieses Bedenken habe ich vor -
ausgesehen . Hier ist »netn Kaiser . Ich offne dies Geheimfach .Genügt . ihnen das . was Sie sehen ? "

„ 2a “
. sagte Maria Moll , „ es genügt "

.
.jjlnb Ste gehen mit mir ? “
Sie nickte : 2a . 2etzt ja .

“
-i-

Der Zug .lief auf der Endstation ein .
Haben S,e bereits ein öotcl ? “ fragte der Herr .
„ Nein bleibe bei 2hnen .“
Er nahm ihre Koffer unb rief einen Träger .
Als sie auf bem Bahnsteig standen , traten zwei Herren

auf sie zu .
„ Hermine von Manns ? " fragten sie . — ,.2a “

.
„ Sie sink » verhaftet, “
Sie , lächelte : „ Ich habe es erwartet . " Ich bitte Sie , mich

unb btefen Herrn abzufübren ."
Jäher bas ist doch — “
® er ßrembe suchte sich mit einem Ruck loszureihen .
.jöalten Sie ibn fest ! rief bie junge Dame . „ Um mich

brauchen St .e sich nicht zu kümmern . 2ck komme sowieso mit .
Denn ben Hqftbefehl gegen mich mit beit Lichtbildern habe
ich selbst beantragt . Ich heihe nämlich nicht Hermine von
Manns , wie Sie io wüsten , mein lieber Reisegenosse , auch
nicht Maria Moll, , wie Sie glaubten , mein lieber Reise¬
genotze , lonbern ich bin Beamtin der Geheimpolizei zur
Überwachung des Devisenschmuggels . War ick geschickt als
Ungeschickte ? Wir verfolgen Ste schon lange Zeit , aber Be¬
merke , batten wir nicht gegen Sie . Jetzt hoben wie sie ! Und
mit ihnen auch Beweise gegen 2Hre ganze Organisation ,
deren .Plane Ste . mir vorhin zeigten ."

Ste wandte sich an die Beamten : „ Lallen Sie den Herrn
abfubren !

. Er . lachte höhnisch : „ Man wird »nick freilaffen . Nock be¬
steht kein AuslieserungbegeHren gegen mich . 2n diesem Staat
habe ich nichts verbrochen "

.
Die junge Dame lächelte : „ Sie irren sich schon wieder !

Den Auslieserungsantrag . von dieser Regierung bewilligt ,
trage ich nämlich schon seit drei Wochen in meiner Tasche .

"

Geschichtchen tim die Notbremse .

Von O . E . Foerster .
Der „ tolle Baron " von Bömberg , von dellen Schalk -

streichen uns 2oses Winckler erzählt hat , begehrte vor rund
sechzig . Jahren von der Eisenbabnverwaltuiig , dab man ihm
bet seinem Dorf Bullbergen eine Bahnstation errichte .

Natürlich wurde der Antrag abgelehnt : Bullbergen sei
ein gar zu kleines Nest . . .

Der tolle Baron half sich auf seine Weise . 2cbesmal ,
wenn er aus Münster mit der Bahn Heimkehrte , zog er ,

( so ) Jahre eigene Schreinerei TUTnhol . Pni nL
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